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das Amtsgericht und verſchiedene Gemeinden

Sonnabend, den 15. Dezember 1928 30. Jahrg.
Mutzholz-Gergteigerung.
Montag, den 17. Dezember, 10 Ahr, ſollen

im Stadtforſt Oppin
300 kief. Brett- u. Bauſtämme

(Durchforſtung
verſteigert werden.

Sammelort: Forſthaus, Bedingungen im Termin.
Kemberg, den 7. Dezember 1928.

173 Der Magiſtrat.
Die Eichpflichtigen,
die ihre Wagen, Maße und Gewichte noch nicht zur jetzigen
Nacheichung gebracht haben, werden dringend aufgefordert,
ſie an Sonngabend, dem 15. Dezember, (vor
mittags), im „Gaſthof zur Weintraube“ abzuliefern
Wer die Nacheichungsfriſt verſäumt, hat Beſtrafung
zu gewärtigen.

Kemberg, den 14. Dezember 1928.

177] Die Polizeiverwaltung.

Neues in KüUrze.
Jn Lugano hat am Donnerstag die erſte Zuſammenkunft

zwiſchen Briand, Streſemann und Chamberlain ſtattgefunden.
Jm Völkerbundsrat fand am Donnerstag eine Beratung

über die Weltwirtſchaftskonferenz ſtatt, in der Streſemann auf
das vorbildliche Vorgehen Deutſchlands hinwies.

Reichskanzler Müller hat auf dem Bankje eine bedenſane porte 91

des preußiſchen W ohnungsgeſetzes bis Ende 1930 verlaänger
Der Reichstag geht am Sonnabend in die Weihnachts

ferien, die bis zur dritten Januarwoche dauern.

Reichstag.
Ausdehnung der Unfallverſicherung in zweiter Leſung

angenommen.
Jm Reichstag beriet man am Mittwoch das Geſetz über

die Ausdehnung der Anfallverſicherungweiter, wobei die Abänderungsanträge zum größten Teil
abgelehnt wurden. Das Geſetz wurde mit wenigen redak
zionellen Aenderungen angenommen, der Antrag des
Reichsrates, die Mehrkoſten der Vorlage auf das Reich zu
übernehmen, wurde abgelehnt.

Damit war die zweite Leſung dieſer Vorlage beendet
und man wandte ſich nunmehr der erſten Leſung des Ge
ſetzes über die Erhöhung des Zuckerzolles zu, das nach
Reden der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Toni Sender
nd Kommuniſten Hörnle an den Ausſchuß überwieſen
wurde.

Ebenſo gingen an die entſprechenden Ausſchüſſe die An
träge, die Beihilfen für die Sturmgeſchädigten fordern
und auch ein kommuniſtiſcher Antrag, der eine Weihnachts
beihilfe für die Sozial und Kleinrentner verlangt. Dar
auf vertagte ſich das Haus auf Donnerstag.

es Ver

Jn ſeiner Sitzung am Donnerstag nahm der Reichstag
zunächſt eine Entſchließung des Ausſchuſſes vor, die die
Reichsregierung erſücht, die Fälligkeit der Winzerkredite
grundſätzlich vom 31. Dezember 1928 auf den 1. Oktober
1929 zu verlegen und die jährlichen Rückzahlungsquoten
unter Berückſichtigung der Leiſtungsfähigkeit der einzelnen

usgelnetlo! zuge
Es folgte die Beratung eines deutſchnationalen An

trages auf Beſeitigung der pertodiſchen
Grunderwerbsſteuner. Der Ausſchuß ſchlägt vor
die Veranlagung und Erhebung der Steuer bis zur ander
weitigen geſetzlichen Regelung auszuſetzen und die Reichs
regierung zu erſuchen, ſpäteſtens bis zum 1. April 1930
Vorſchläge über eine andere geſetzliche Regelung zu machen

Keil (Soz.) hält an dem Gedanken dieſer Steuer
eſt.

Abg. Dr. Rademacher (dnt.) begründet die Forderung
e völligen Beſeitigung der periodiſchen Grunderwerbs-

euer.
Abg. Dr. Föhr (Ztr.) hielt eine Anderung der Be

ſteuerung der toten Hand für notwendig und ſtimmt des
halb dem Ausſchußantrag zu.

Abg. Höllein (Komm.) erklärte es ertöne heute das
et für den letzten Reſt der Erzbergerſchen Steuer
reform.

Unter Ablehnung aller Aenderungsanträge werden den
Beſchlüſſen des Ausſchuſſes in zweiter Beratung zugeſtimmt
Die dritte Beratung muß inſolge kommuniſtiſchen Wider-
ſpruches vertagt werden.
Es folgt die Beratung von Ausſchußanträgen, unver-

züglich einen Geſetzentwurf zur Regelung der Rechtsver
hältniſſe der Warteſtandsbeamten vorzulegen und in ver
ſtärktem Maße für die Wiederbeſchäftigung der Warte
ſtandsbeamten zu ſorgen ſowie allfährlich dem Reichstag
eine Ueberſicht über die Auswirkungen des Paragraphen
40 des Beſoldungsgeſetzes zu übermitteln.

Nach einem Beſchluß des Aelteſten rates wird ſich
der Reichstag vorausſichtlich am Sonnahend in ſeiner letzten

Sitzung vor Weihnachten mit dem Nachtragshaushalt für
1928 beſchäftigen. Außerdem ſollen noch eine große Reihe
von Vorlagen erledigt werden, die zur Zeit noch die Aus
ſchüſſe beſchäftigen. Der Reichstag wird dann in der
dritten Jan warwoche ſeine Arbeiten wieder auf
nehmen. Es ſteht jedoch dem Präſidenten frei, den Reichs
tag früher einzuberufen. c

Sonderfürſorge für Saiſonarbeiter im Ausſchuß
angenommen.

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages beſchäf
tigte ſich am Donnerstag mit den Beſchlüſſen des ſozialen
Ausſchuſſes über die Sonderfürſorge für die Saiſon
arbeiter. Die Vorlage fordert u. a. die Bewilligung
von 28 Millionen Mark zur Deckung des Reichsanteils an
dem Mehraufwand. Jn der Ausſprache waren die Meinun
gen ſehr geteilt. Der Haushaltsausſchuß genehmigte die
Vorlage genau wie der Soziale Ausſchuß nur mit knapper
Mehrheit, indem Zentrum und Sozialdemokraten und Kom
muniſten für die Regierungsvorlage ſtimmten
Der kommuniſtiſche Antrag auf Auszahlung einer Winter

beihilfe für Erwerbsloſe abgelehnt.
Im ſozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages wurde

heute der kommuniſtiſche Anträg, den r Sozial
und Kleinrentnern eine Winterbeihilfe in Höhe von
30 Mark zu gewähren, gegen die Antragſteller abgelehnt.
Ein Vertreter des Reichsarbeits miniſteriums hatte in der
Ausſprache mitgeteilt, daß die finanziellen Auswirkungen
des Antrages insgeſamt 380 Millionen betragen würden.
Staatsſekretär Popitz riet mit Rückſicht auf die Finanzlage
des Reiches dringend von der Annahme des Antrages ab.

Preußens Etat.
HöpkerAſchoffs Rede i

eſu h 29, mtliche preußiſchen
rung des Miniſterpräſidenten Dr.

Braun zugegen waren.
Finanzminiſter Dr. Höpker-Aſchoff

wies zunächſt darauf hin, daß mit einem Anwachſen der Steuer
einnahmen nun nicht mehr gerechnet werden könne und daß
ſich daraus die ernſte Lage der öffentlichen Finanzen ergebe
Sie mache es auch erforderlich, daß die e i
für die er ſich mit achdruck e habe, nunmehr
zur Ruhe komme. Als weſentliche Verbeſſerung im
neuen Haushalt ſei zu bezeichnen, daß nunmehr auch die Jſt
Ergebniſſe des vorletzten Jahres ausgewieſen würden. Der Mi
niſter erwähnte dann die Abſchlußzahlen des Haushalts, die
für den BruttoEtat in Einnahme und Ausgabe mit 4172 Mil
lionen abſchließen und damit ein Mehr von 64,5 Millionen auf
wieſen. Jm Netto-Etat aber

betrügen die Mehrausgaben nur 20,1 Millionen.
Sie erklärten ſich daraus, daß die reinen Verwaltungsausgaben
um 12 Millionen geſtiegen ſeien. Dieſe Mehrausgaben von
rund 20 Millionen würden durch höhere Erträgniſſe der Grund
vermögensſteuer und durch Ueberſchüſſe der Betriebe zu decken
ſein. Die preußiſchen Steuergeſetze, die an ſich Ende
März nächſten Jahres abliefen, würden vorläufig verkängert
werden müſſen, da die Steuervereinheitlichungsgeſetze des Reiches
früheſtens mit April e res in Kraft treten können.
Jn den Etat ſeien auch 25 Millionen Mark Entſchädigungs
forderungen gegen das Reich eingeſtellt. Jn Preußen ſeien in
den vergangenen Jahren rund 800 Millionen Mark Anleihen
für werbende und produktive Zwecke bewilligt worden. Bedenk
lich ſei allerdings, daß die Anleihen hinter den Anleiheausgaben
herhinkten und daß zurzeit

rund 150 Millionen Mark Vorſchüſſe auf den Anleihekonten
zu verzeichnen ſeien. Man werde die Anleiheausgaben ſtärker
droſſeln müſſen. Das Verhältnis der aufgenommenen Anleihen
zum preußiſchen Staatsvermögen, das auf 729Milliarden Mark geſchätzt werden könne, ſei günſtig. Angeſichts der ſtarken Anſpannung des Haushalts ſei die Forde
rung beſonders zu betonen, daß

Ausgaben nur dann bewilligt werden, wenn die Deckung für
ſie vorhanden iſt.

Der Miniſter betonte zum Schluß, es beſtehe kein Anlaß, mit
kriſenhaften Erſcheinungen in der Wirtſchaft und auch in der
Landwirtſchaft zu rechnen, wenn auch ein Teil der Landwirtſchaft
im Oſten durch übermäßige a e ſchwer betroffen ſei.
Die Steigerung der Kultusausgaben von 32 Prozent im Jahre
1913 auf 43 Prozent des Zuſchußbedarfs im Jahre 1929 beweiſe,
daß Hauptaufgabe in Preußen die Entwicklung der geiſtigen
Kräfte des Volkes ſei. (Lebhafter Beifall.)

Nach der Rede des Miniſters vertagte ſich der Landtag,
um am Donnerstag um 13 Uhr die allgemeine Ausſprache
zum Haushalt zu beginnen. Schluß 14 Uhr.

Die Enteignungsbeſtimmungen im Preußiſchen
Wohnunigsgeſetz verlängert.

e Berlin, 13. Dezember.
Jm Preußiſchen Landtag wurde am Donners

tag die Verlängerung der Enteignungsbeſtimmungen im
Preußiſchen Wohnungsgeſetz bis Ende 1930 in namentlicher
Abſtimmung mit 257 gegen 125 Stimmen der Rechtspar
teien und der Wirtſchaftspartei zugeſtimmt.

In gleichfalls namentlicher Abſtimmung wurde dann der
Antrag der Regierungspärteien über das Flaggen
kommunaler und offentlich rechtlicher Ge
b ä u de mit 212 gegen 45 Stimmen der Kommuniſten und
unter Beteiligung der Rechtsparteien angenommen. Der
deutſchnationgle Antrag auf Beſeitigung aller miniſteriellen
Flaggenanweiſungen wurde gegen die Rechte abgelehnt.

r er nicht,

ſo ausſichtsloſer ſein

Rückblick.
F. M. C. Wenn die Verhandlungen in Lugano

ausgehen ſollten, ohne zu einem greifbaren Reſultat
zu führen, ſo wird man wenigſtens ſagen können, daß
die deutſche Oeffentlichkeit nicht mit übertriebenen Er
wartungen und Hoffnungen an ſie herangegangen iſt.
In der Tat haben kurz Beginn der Völkerbundstagung
ſowohl Briand als auch Chamberlain durch
ihre Erklärungen im franzöſiſchen und engliſchen Parla
ment dafür geſorgt, daß in der deutſchen Preſſe wie
auch in den maßgebenden Kreiſen allen JIlu
ſionen, ſoweit ſolche überhaupt vorhanden geweſen
ſein ſollten, von vornherein der Boden genommen wor
den iſt. Angeſichts der überraſchenden Auslegung, die
der engliſche Außenminiſter dem Artikel 431 des Frie
densvertrages gegeben hat, und angeſichts der Tatſache,
daß der franzöſiſchengliſchbelgiſche Standpunkt, die Räu
mungsfrage als ein Korrelat zu entſprechenden deut
ſchen Sonderleiſtungen auf dem Gebiet der
Wiedergutmachungen zu betrachten, in dieſen beiden
Reden nun endlich coram publico und ohne jede Ver
ſchleierung formuliert worden iſt, konnte nan auch von
dem erneuten perſönlichen Eingreifen Dr. Streſe
man n s keine Wunderdinge erwarten. So tüchtig und
geſchickt der deutſche Außenminiſter auch ſein mag, ſo
hoch der Wert ſeiner perſönlichen Beziehungen zu den
verantwortlichen Staatsmännern Frankreichs und Eng
lands auch eingeſchätzt werden ſoll ein Uebermenſch iſt

und es iſt nicht allein die Dumm
die ſelbf er vergebens kämpfen. De

Jm übrigen hat man gerade in dieſen Tagen ein
ſchlagendes Beiſpiel dafür gehabt, daß für den einen
unſerer Verhandlungspartner von Lugano, für Eng
land, die rein europäiſchen Fragen nur einen Bruch
teil ſeiner politiſchen Sorgen und Bemühungen dar
ſtellen. Als die Krankheit König Georgs V. von
England eine kritiſche Wendung zu nehmen begann
und man alſo die Söhne des Herrſchers an das Kranken
lager des Vaters zu berufen genötigt war, mußte man
ſie aus allen Ecken und Kanten der Welt zuſammen
trommeln. Den Thronfolger, den Prinzen von
Waleées, insbeſondere galt es, in kürzeſter Friſt aus
Südafrika zurückzuholen wobei übrigens eine
beachtenswerte Rekordleiſtung vollbracht wurde, denn
es gelang, die Reiſe von abgelenen ſüdafrikaniſchen
Gegenden nach London ohne Benutzung von Flugzeugen
in knapp 15 Tagen zu bewältigen und ähnlich ver
hielt es ſich auch mit den übrigen engliſchen Prinzen
Die Sorge um das britiſche Commonwealth, um den
Zuſammenhalt des Jmperiums, überſchattet neben
der Rivalität gegenüber den Vereinigten Staaten alle
andern Fragen der engliſchen Politik. Jn Europa geht
es dem Foreign Office lediglich darum, wie in alten
Zeiten, ein bequemes Gleichgewicht der Kräfte zu er
halten und der engliſchen Wirtſchaft möglichſt gün
ſtige Abſatzgebiete zu bewahren. Von irgendwelcher
Freundſchaft für Deutſchland, von irgendwelchen
Aktionen, die über das hinausgehen würden, was die
engliſchen Jntereſſen in ihrem engſten Kreiſe berührt.
davon kann ganz im Gegenſatz zu der Auffaſſung der
jenigen, die in den letzten Jahren geglaubt haben, auf
den Schutz des Vetters auf der andern Seite des Kanals
unverbrüchlich bauen zu können, in keiner Weiſe die
Rede ſein.

Jn dieſem Sinne mag die drohende Kriegs
gefahr in Südamerika der engliſchen Politik
wenn auch nicht gerade gelegen, ſo doch immerhin auch
nicht ganz unbequem gekommen ſein. Die Vereinigten
Staaten ſind an allem, was auf der ſüdlichen Hälfte
des amerikaniſchen Kontinents vorgeht, ſeit einiger Zeit
bereits in beſonders ſtarkem Maße intereſſiert, und ber
den ſcharfen diplomatiſchen Auseinanderſetzungen, die
ſich zwiſchen London und Waſhington ſeit dem Abſchluß
des franzöſiſchengliſchen Seepakts abſpielen, muß Lon
don alles, was die Aufmerkſamkeit Amerikas in andere
Richtung lenkt, nur willkommen ſein.

Jn der inneren deutſchen Politik war
die Tagung des Parteiausſchuſſes des Zentrums
in Köln geeignet, auch das Jnkereſſe aller andern Par
teien in höchſtem Maße zu feſteln
Trierer Domkapitulars Dr. Kags iſt eine unbeſtrit
tene Autorität auf dem Gebiet der auswärtigen Politik
nud ein Mann, der in weiten Kreiſen derrheiniſchen
Bevölkerung höchſtes Vertrauen genießt, an die Spitze
der Zentrumspartei getreten. Sein Eingreifen in die
verſchiedenen Phaſen der Locarnovolitik und in die Ge

Jn der Perſon de



ſchichte der Räumungsfrage ſind unvergeſſen. Heute
wird ſeinen Aeußerungen zu dieſen, für die ganze Na
tion lebenswichtigen Problemen nur noch erhöhte Be
deutung beizumeſſen ſein.

Die Verhandlungen, die um die Bildung der Gr o
ßen Koalition bereits ſeit einiger Zeit im Gange
ſind, kommen, wie Reichskanzler Müller ſelbſt in
einer Rede vor dem „Verein Berliner Preſſe zum Aus-
druck gebracht hat, nur ſehr langſam und ſchwierig vom
Fleck, obwohl einzelne der beteiligten Parteien ihre be
ſonderen Wünſche bisher noch nicht einmal in eingehen
der Formulierung vorgelegt haben. Da aber die Ge
fahr einer Reichstagsauflöſung für den Fall
daß es nicht gelingen ſollte, der Regierung eine breitere
Grundlage zu geben, unmittelbar vor der Tür ſteht
rechnet man in parlamentariſchen Kreiſen trotzdem da
mit, daß die Koalitionsbildung zu Beginn des neuen
Jahres durchgeführt werden kann. Das Volk iſt wa h l
müde ja ſogar politikmüde, und es gibt wohl keine
Partei, die ſich von Wahlen in dieſem Augenblick eine
Erhöhung ihres Beſtandes oder eine Konſolidierung
ihres Am ſehen s mit Beſtimmtheit verſprechen dürfte.
Zudem geſtatten die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
Se ve rings Schlichtungsaktion im Eiſenarbeitskon
flikt iſt übrigens noch nicht über die Anfänge hinaus
gekommen keinerlei neue Erſchütterungen politiſcher
Art.

Doch noch freie Vereinbarung
Severings Düſſeldorfer Beſprechungen.

W Düſſeldorf, 14. Dezember.
Jm Gebäude der Düſſeldorfer Regierung begannen am

Donnerstag die Beſprechungen des Reichsinnenminiſters
Severing zunächſt mit einer Zuſammenkunft mit den
Vertretern der drei Metallarbeiterverbände,
der am Freitag eine Beſprechung des Miniſters mit den
Arbeitgebervertretern und danach vorausſicht
lich gem einſam e Verhandlungen mit den beiden Par
teien folgen werden.

Grundlage dieſer Verhandlungen ſoll, wie verlautet, ein
von Severing ausgearbeiteter Vorſchlag ſein, der darauf
gerichtet iſt, doch noch im Wege freier Vereinbarung
eine Einigung zu ermöglichen und damit einen Schlichter
ſpruch Severings zu vermeiden.

Von dem Ergebnis der Beſprechungen mit den beiden
Parteien hängt jedenfalls nun die Art der endgültigen
Beilegung des weſtdeutſchen Eiſenſtreitets ab. Jm übrigen
dürfte der Vorſchlag Severings ſich kaum weſentlich von
dem von ihm zu fällenden neuen Schiedsſpruch, dem zu
unterwerfen ſich ja bekanntlich beide Parteien verpflichtet
haben, unterſcheiden.

Eine Rede des Reichskanzlers
at.

Gemäß dem Diktat von Verſailles haben wir zehn Jahre
nach dem Kriege immer noch fremde Truppen im Lande.

Wir denken deshalb auch in dieſer Stunde an den Herrn
Reichsaußenminiſter, der, von ſchwerer Krankheit ge
neſen, ſich in Lugano dafür einſetzt, daß Deutſchland von fremder
Beſetzung frei werde. Es iſt verſtändlich, daß ich mir heute eine
gewiſſe Zurückhaltung auferlege. Jch will nichts ſagen, was
die Verhandlungen in Lugano ſtören könnte. Die Welt muß
aber wiſſen, daß, ſo uneinig das deutſche Volk ſonſt in ſeinen
politiſchen Auffaſſungen iſt, es ein ig iſt in dem einen Punkt:
der Forderung der Räumung der beſetzten Gebiete.

Ausgangspunkt für dieſe Forderung iſt und bleibt der
Rechtsſtandpunkt.

Svas Gntfelreng
Roman von Hans Land.

(28. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Und in der Tat. Es war ſo. Dieter hatte in der

r Zelle Einkehr gehalten. Fing an, ſein Vorgehen
itter zu bereuen. Noch gellte der Schreckensſchrei ihm in

den Ohren, den das arme Kind ausſtieß, als die Männer
den Schlag des Autos aufriſſen, es packten und aus dem
Wagen riſſen. Dieter malte ſich aus, welche Angſt das
arme Wurm dann noch im Polizeigewahrſam mochte aus
geſtanden haben, bis die Pflegemutter Evchen abholte und
in ſein Heim zurückbrachte. Dieſe Folgen hatte Dieter
vor der Tat nicht bedacht.

Er haßte ſich, weil er ſie verübt hatte. Fand es gerecht,
daß er jetzt ſeine Strafe erhielt. Er entſann ſich, daß er
urſprünglich, von einem geſunden Gefühl geleitet, jeder
Gewaltſamkeit abgeneigt geweſen war. Daß es erſt der
mehrfachen Aufforderung durch die Baronin bedurfte, eheer a zum Handeln entſchloß

Dabei ahnte Dieter, der von Evchens Erkrankung nichts
wußte, nicht einmal, wie ſchwer er das Leben des Kindes
gefährdet hatte.

Als, überraſchend ſchnell ſchon am neunten Tage der
Unterſuchungshaft. das Schöffengericht die Verhandlung
anſetzte, hatte Dieter mit ſich ſelbſt abgerechnet. Er be
kannte ſich innerlich in vollem Ausmaße für ſchuldig,
war bereit, die Strafe zu tragen.

Der Verteidiger, den das Gericht ihm geſtellt hatte,
verſicherte, die Zubilligung mildernder Umſtände werde zu
erreichen ſein. Dieter ſchüttelte den Kopf.

Der Verhandlungstag war gekommen. Der Zulauf
des Publikums ſehr ſtark. Gleich nach Eröffnung des
Saales hatte es die vorhandenen Plätze geſtürmt.

Der Angeklagte, dieſer Arzt aus gutem Hauſe, der
wohl, ſolange ſein Vermögen reichte, ein recht leichtſinniges
Leben geführt, dann aber mit anerkennenswerter Energie
verſucht hatte, ſich eine neue Exiſtenz aufzubauen, gefiel
der Hörerſchaft. Auf die Fragen vom Richtertiſch ant
wortete er gedämpft, ohne Pathos, ſtritt nichts ab, bekannte
in vollem Amfang ſeine Schuld. Die Sympathien wuchſen.

Die Forderung der Räumung iſt aber gleichseitig ein Politikum

allererſten Ranges. Wir ſind dem Völkerbund beigetreten. Für
diejenigen, die wie ich den Beitritt ſeit Jahren gefordert hatten,
weil ſie von der Notwendigkeit der Durchſezung der Völkerbundsidee überzeugt waren, war es et
Deutſchland im Völkerbund als gleich berechtigt. aner
kannt würde.

Mit der Jdee der Gleichberechtigung verträgt ſich die
Fortdauer der Beſetzung nicht.

Die Beſetzung, die nach dem Verſailler Vertrag zeitlich begrenzt
iſt, iſt kein Sicherheitspfand. Da das deutſche Volk
in der Forderung der alsbäldigen Räumung einig iſt, ſind
Rückſichten auf die innere Politik nicht notwendig Jch
habe in Genf in den Verhandlungen der Sechs darauf hinge
wieſen. daß auch keine Sorge um die beſetzten Gebiete

uns veranlaßt, dieſe Forderung zu erheben. Die Reichsregierung
wird aus den beſetzten Gebieten mit Kungebungen förmlich
beſtürmt, in denen ſie dringend erſucht wird, ſa

keine neuen Laſten zu übernehmen
für die Befreiung.

Wenn ich vom Selbſtbeſtimmungsrecht rede, denke ich auch an
Deutſchöſter re ich. Die Prozedur t den Anſchluß iſt im
Vertrag von Verſailles geregelt Wir können uns die Voraus
ſetzungen nicht nehmen laſſen, die ſelbſt nach dem Vertrag von
Verſailles für den Anſchluß gegeben ſind.

Mit dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker
ſteht der Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland in keiner Weiſe
in Widerſpruch. Auch in der Anſchlußfrage iſt das ganze
deutſche Volk einig.

Jch will gewiß die Schwierigkeiten nicht unterſchätzen,
m die Regierung demnächſt zu überwinden hat. Jch brauche
ier nur an

das Defizit im Etat und ſeine Deckung
zu erinnern. Daß das Defizit gedeckt werden muß, iſt ſelbſtver
ſtändlich. Da iſt eine große und ſchwere Aufgabe zu löſen. Des
halb bin iſt beſtrebt geweſen, die Regierung auf eine feſtere

Grundlage zu ſtellen. Die Verhandlungen gehen jedoch nur
langſam vorwärts. Einige Parteien wollen mir ihren
Wunſchzettet noch einreichen Perſönlich bin ich der Ueberzeu

gung, daß nach den Maiwahlen dieſes Jahres eine Regierungs
kriſe nur ſchwer eine Löſung finden könnte, daß bald hinter der

Kriſe die Auflöſung des Reichstags kommen würde, auch
wenn ſie niemand will. Jch bitte die Herren von der Preſſe,

uns zu unterſtützen, wenn wir eine weitere Konſolidie-
rung der deutſchen Verhältniſſe anſtreben.

Der Miniſter kündigte dann an, daß aus den Ueberſchüſſen
des Drahtlofen Dienſtes A.G. der Reichsfinanzminiſter 225 000
Mark als Beihilfe für den Bau des Preſſehauſes zur Ver
fügung ſtelle

Streſemann, Briand, Chamberlain beraten

C Lugano, 13. Dezember.
Die erſte Beſprechung zwiſchen den Außenminiſtern

Englands, Deutſchlands und Frankreichs hat am Donners
tag um 15 Uhr im Hotel Splendid ſtattgefunden. Die
Unterredung erfolgte im Anſchluß an das Präſidenten
früh ſt ück, das Briand ſämtlichen Mitgliedern des Rates,
dem Generalſekretär und den Untergeneralſekretären, dem
Völkerbundsſekretariat ſowie einer Reihe von Diplomaten

gab.

Die nMaria di Angeli, in der ſich Fresken des Malers
Luini aus dem frühen 15. Jahrhundert befinden.

Die drei Miniſter kehrten nach kurzer Friſt wieder in
das Hotel Splendid zurück, worauf dann die erſte Anter
redung zu Dreien ſtattfand. An der Unterredung nahmen
außer den drei Miniſtern nur der Dolmetſcher der franzö
ſiſchen Delegation, Profeſſor Hesnard, und der Dolmetſcher
der deutſchen Delegation Dr. Schmidt teil.

Wie nach dieſer Beſprechung von Seiten der deutſchen
Delegation mitgeteilt wurde, ſollen die Beſprechungen zu
dreien in den nächſten Tagen fortgeſetzt werden. Dr.
gern wird dabei die Beſuche der Staatsmänner
erwidern.

daß

Ein neuer Vorſchlag Briands.
Autenthiſches war ſonſt über die neue Beſprechung nicht

zu erhalten. Allgemein ſpricht man aber davon, daß Briand
Streſemann einen neuen Vorſchlag unterbreitet habe.
Danach ſoll die ſogenannte Feſtſtellungskommiſſion gleich

M zeitig mit der Sachverſtändigenkommiſſion im Januar
einberufen werden. Die Verhandlungen der beiden Kom

miſſtonen ſollen dann parallel miteinander laufend die

Kurz nach hſtück e d undr. t u ranzöſiſchen Abordnungeine am a wert das Hotel
im Auto. Die ichtigten die Kapelle Santa

die Fragen der der Reparationen und der Räumung
klären.

Die Gaaranleihe im Völkerbund
Ausführungen Dr. Streſemanns.

r Lugano, 13. Dezember.
Der Völkerbundsrat nahm in der geſtrigen öffentlichen

Sitzung einen Bericht des italieniſchen Senators Scialoja
über die Auslandsanleihe des Saargebietes
an. Es lag eine Mitteilung der Saarregierung vor, in
dem ſie ihren Beſchluß mitteilt, eine Auslandsanleihe für
die Durchführung einer Reihe öffentlicher Arbeiten aufzu
nehmen. Der Antrag der Saarregierung wurde an das
Finanzkomitee überwieſen.

Zu dieſer Frage gab Dr. Streſemann eine Erklärung
ab, in der er dem Wunſche Ausdruck gab, daß künftig die
Aufnahme derartiger Fragen in die Tagesordnung mit
einer längeren Friſt erfolgt, um der Bevölkerung des Saar
gebietes genügend Zeit und Gelegenheit zu geben, ihre
Auffäſſung bekanntgeben zu können. Das Finanzkomitee
müſſe ſeines Erachtens bei der Prüfung der Angelegenheit
auch den Geſichtspunkt berückſichtigen, daß die Einzelheiten
der geplanten Anleihe nur ſo geſtältet werden dürften, daß
ſich daraus bei einer allgemeinen Regelung des Saar-
problems keine Schwierigkeiten und Konflikte ergäben.

Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen verlas Dr.
Streſemann den Bericht über die Tätigkeit des Wirt
ſchaftskomitees des Völkerbundes, in dem die Anterſtützung
und Herabſetzung der Zolltarife für Aluminium, Zement.
Zucker und Kohle gefordert wird. Dr. Streſemann
bemerkte perſönlich zu dem Bericht, daß dem Deutſchen
Reichstäg gegenwärtig der Entwurf eines Geſetzes über die
Durchführung der Empfehlungen der Wirtſchafts
konferenz zur Beſchlußfaſſung vorliege, durch welche
neben der Herabſetzung zahlreicher Poſitionen des deutſchen
Zolltarifes auch die Ratifikation der Abkommen über die
Aufhebung der Ein und Ausfuhrverbote und -beſchränkun
gen ſowie über die Ausfuhr von Häuten und Knochen durch
Deutſchland herbeigeführt werden ſolle. Ex freue ſich, hier
feſtſtellen zu können, daß Deutſchland dem Wunſche, dem
der Bericht des Wirtſchaftskomitees über ſeine 26. Tagung

Ausdruck gegeben hat, inſoweit bereits Rechnung getragen
habe.

S WGipo in der Hamburger Bürgerſchaft.
Ausſchluß der geſamten kommuniſtiſchen Bürgerſchafts

fraktion auf die Dauer von vier Wochen.
Hamburg, 13. Dezember.

Jn der geſtrigen Sitzung der Hamburger Bürgerſchaft
kam es zu ſchweren Krawallen, die damit endeten, daß die
geſamte kommuniſtiſche Fraktion mit Ausnahme eines
Abgeordneten auf die Dauer von vier Wochen ausgeſchloſſen
wurde.

Bei der Beratung der Beamtenbeſoldungsvorlage ſollte ge

Welt Geſ t nhalten. Da er ſich nicht an die Vorſchriften des Präſidenten
hielt, Ordnungsrufen des Präſidenten nicht Folge leiſtete und
dem Präſidenten ſogar von einem kommuniſtiſchen Abgeordneten
die Glocke wiederholt fort genommen wurde, ſchloß der
Präſident den Abgeordneten Weſtphal für die Dauer der Mitt-
wochſitzung aus. Da Weſtphal ſich weigerte, den Saal zu ver
laſſen, wurden fünf Kriminalbeamte herbeigeholt, die es in
langem Ringen mit Weſtphal und anderen kommuniſteſchen
Abgeordneten nicht fertig brachten, Weſtvhal aus dem Saale zu
entfernen. Schließlich lag die ganze kommuniſtiſche Fraktion
mit den Beamten im Händgemenge. Erſt als etwa 20 Sipoleute
von der Raäthguswache unter Führung eines Leutnants zu Hilfe
kamen, gelang es, Weſtyhal und die übrigen Widerſpenſtigen
aus dem Saale zu bringen. Der Präſident erklärte hierauf die
geſamte kommuniſtiſche Fraktion auf die Dauer von vier Wochen
von den Sitzungen für ausgeſchloſſen.

e S r

Schöffen. Als Liſelotte Winterthur, in tiefe Trauer ge
kleidet, das Geſicht vom lang herabwallenden Wittwen
ſchleier verhüllt, als Zeugin aufgerufen, in den Saal trat
und Dieters zum erſten Male anſichtig wurde, erſchrak ſie.
Denn auch ſie fühlte ſich von ſeinem Aeußeren angeſprochen.

Und was auf ſie den ſtärkſten Eindruck machte
die Aehnlichkeit mit Evchen war unverkennbar. Seltſam!
Liſelotte fühlte ſich plötzlich gar nicht mehr ſo ſelbſtſicher
wie bisher.

Vielleicht hatte ſie den Mann falſch behandelt. Sie
fing an, ſich vor ihm zu ſchämen.

Liſelottes Vernehmung war kurz. Die der Pflegerin
und des Detektivs auch; weitere Zeugen waren nicht er
forderlich.

Der Angeklagte war geſtändig, die Beweisaufnahme
deshalb kurz.

Schon vor der Verhandlung hatte Liſelotte den Vor
ſitzenden gebeten, die Pflegerin möglichſt bald zu entlaſſen,
da das kranke Kind ihrer bedürfte. Dem Wunſche konnte
Rechnung getragen werden.

ihr auf, daß Wildbrunn ſichtlich ihren Blick mied. Brachte
wohl ſo ſeine Verachtung zum Ausdruck. Um ſo ſeltſamer
war ihr, daß ſie die Augen nicht von dem Manne löſen
konnte. War es die Aehnlichkeit mit Evchen, die ſie ſo
feſſelte?

Während der ganzen Verhandlung ſtarrte ſie ihn an,
beobachtend, wie er ſich zu den Ausſagen verhielt.
Der Vorſitzende erteilte dem Staatsanwalte das Wort.

Ein blonder, breitſchultriger Herr erhob ſich, ſprach:
„Der Angeklagte iſt geſtändig, deshalb kann ich mich

erfreulich kurz faſſen. Er iſt ſich auch im vollen Umfange
ſeiner Schuld bewußt, ſo liegt mir nur noch ob, zum Straf
maß Stellung zu nehmen. Das Geſetz ahndet eine Ver
fehlung, wie ſie Doktor Wildbrunn beging, mit Gefängnis.
Ueberläßt das Strafmaß dem richterlichen Ermeſſen. Um
den vorliegenden Fall richtig zu beurteilen, halte ich es
für wichtig, daß wir uns den Lebenslauf des Angeklagten
vor Augen halten. Die Beweisaufnahme ergab, was Ver
gangenheit und Vorleben des Angeklagten anbetrifft, kein
ſehr ſympathiſches Bild. Von Beruf und Ausbildung Arzt,
hat Doktor Wildbrunn es verſchmäht, ſein Wiſſen in den
Dienſt der Leidenden zu ſtellen. Als er ſein Studium zum
Abſchluß gebracht, das Staatsexamen abgelegt hatte, ſtarb
ſein begüterter Vater. Er konnte es ſich alſo leiſten, auf
die Ausübung ſeines Berufes zu verzichten. Nun begann

Am Richtertiſche ſaßen zwei Berufsrichter und zwei

Liſelotke wohnte der ganzen Verhandlung bei. Es fiel

ſein Drohnenleben als Spieler und Spekulant. Durch
Klub und Börſenfpiel brachte er es denn auch in wenigen
Jahren fertig, das väterliche Millionenerbe ſo gründlich
zu vertun, daß er, vor einem halben Jahre etwa, mit
beträchtlicher Schuldenlaſt landesflüchtig wurde. Die Frau
war kurz vorher von ihm gegangen. Das Kind überließ
er zunächſt leichten Herzens dem Winterthurſchen Ehepaar,
das es an kindesſtatt annahm und dem Angeklagten die
Bedingung ſtellte, er ſolle ſich verpflichten, ſich nie dem
Kinde wieder zu nähern. Auf den erſten Blick mag es
wohl ſcheinen, als ſei ſie ſehr hart. Aber Doktor Wild
brunn nahm ſie ohne weiteres an. Damals wohl in rich
tiger Erkenntnis ihrer Zweckmäßigkeit. Denn die Adoptiv
eltern, die das angenommene Kind zu einem rechtlichen und
makelfreien Menſchen erziehen wollten, mußten mit vollem
Recht darauf bedacht ſein, es dem nachteiligen Einfluß
ſeines leiblichen Vaters für immer zu entziehen. Es fiel
ihnen von Haus aus nicht leicht, die Jnnehaltung dieſes
Abkommens durchzuſetzen, denn der Angeklagte, der infolge
ſeiner abenteuerlichen Natur keinen beſonderen Reſpekt vor
übernommenen Verpflichtungen zu haben ſcheint, ſtellte
mehrere Male und zwar ſchon nach kürzeſter Friſt an
die Pflegemutter das Anſinnen, ihm zu erlauben, ſein
Kind wiederzuſehen. Frau Profeſſor verhielt ſich mit vollem
Recht ablehnend. Sie ſtützte ſich dabei, wie geſagt, nicht
nur auf ihren Vertrag, ſondern glaubte auch aus erziehe
riſchen Gründen eine Nachgiebigkeit in dieſem Punkte nicht
verantworten zu können. Der Angeklagte fühlte wohl nun
das Bedürfnis, ſich für dieſe Abweiſung zu rächen, und er
griff bedenkenlos zur Gewalt. Die Entführung des Kindes
iſt von ihm planmäßig vorbereitet worden. Es ſollte mittels
Flugzeug außer Landes gebracht und auf dieſe Weiſe der
Pflege völlig geraubt werden. Dieſe Handlungsvweiſe ſtellt
einen Rechtsbruch ſchlimmſter Art dar, der exemplariſche
Strafe fordert. Wie ich erſuhr, iſt der Angeklagte während
der wenigen Monate ſeines Aufenthaltes im Auslande
bereits wieder zu anſehnlichem Vermögen gelangt. Auf
welche Weiſe, weiß ich nicht. Aber es liegt auf der Hand
daß man in ſo kurzer Zeit wohl nicht anders, als durch
Glücksſpiel oder durch Spekulation ſolche Summen erwerben
kann. Durch ehrliche Arbeit gewiß nicht. Das dürfen wir,
beſonders in dieſem Fall, ruhig annehmen. Umſomehr, als
er es abgelehnt hat, diesbezügliche Fragen zu beantworten.
Daß der Angeklagte heute aber wieder im Beſitze großer
Mittel iſt, bedeutet für die Pflegemutter eine große Gefahr.

(Fortſetzung folgt.

eW eines Schlüßantrages der kommuniſtiſche Abgerronete e
ha eine Geſchäftsordnungsrede gegen dieſen Antrag
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Aus der Heimat und dem Reiche
Kemberg, den 14. Dezember 1928.

Sonntag in Silber Ehe man das Silber über
den Chriſtbaum breitet, breitet der Silberne Sonntag ſeine
Schönheit über die Welt aus. Er muß im Schnee liegen,
daß die Schatten in den Tälern blau ſind unker rauchendem
Sonnengold. Dann zeichnet ſich jede Fußtapfe wie eine
Koſtbarkeit in die Schneedecke ein. Tauſend Diamanten
ſprühen. Der Silberbeſchlag am Schatzkäſtlein der Erde
fünkelt und blitzt. Wie ſchön kann Gott ſeine Welt machen!
Wie ſchön könnte es im Leben der Menſchen unterein
ander ſein, wenn ſie etwas von dem edlen Sinn hätten,
auf den der Edelglanz des Silbers hindeutet. Wir, ver
ſtehen dieſen Silbernen Sonntag nicht nur als den Tag
des Weihnachtsgeſchäftes, wo das Silbergeld in der Kaſſe
klingt, ſondern als Vorbereitungsſonntag für das große
Weihnachtsopfer. Wir ſind erkauft mit mehr als Silber
lingen. Warmes, edles Leben wurde für uns hingegeben,
damit wir keine „Sache“ ſind, ſondern eine unſterbliche
Seele in uns tragen können, die Weg und Ziel kennt
Der Silberne Sonntag iſt ein heller Meilenſtein auf dem
Wege zur Krippe, aus der das echte Leben fließt. Läutere

deine Seele! H.Geheimrat Dr. Heinrich Dove 75 Jahre alt. Der
frühere Vizepräſident des Deutſchen Reichstäges, früherer
Syndikus der Berliner Handelskammer Dr. Heinrich Dove
Berlin vollendete geſtern ſein 75. Lebensjahr. Der be
kannte freiſinnige Politiker ſtand dadurch in engen Be
ziehungen zu Stadt und Kreis Wittenberg, daß er lange
Jahre den Wahlkreis WittenbergSchweinitz im Reichstage
vertrat und dadurch mit weiten Kreiſen der Bevölkerung
Fühlung nehmen konnte. Dove vertrat den Wahlkreis
WittenbergSchweinitz bis zur politiſchen Umwälzung in
durchaus vornehmer Weiſe und erwarb ſich dadurch nicht
nur die Hochachtung ſeiner Parteifreunde, ſondern auch
ſeiner politiſchen Gegner

Schont die Pferde bei Glätte! Der friſch ge
fallene Schnee macht die befahrenen Straßen glatt, be
ſonders die Straßen, die aſphaltiert ſind. Man kann da
Szenen ſehen, die das ganze Mitgefühl mit den armen
Zugtieren wachrufen. Beſonders bei Steigungen werden
die glatten Straßen zu einer Qual für die Geſpanne.
Wo keine Möglichkeit iſt, Sand zu ſtreuen, ſollte der Ge
ſchirrführer einige Säcke bereithalten, die er vor den Pferden
ausbreitet, damit ſie beim Anziehen ſicher fußen können.
Uebrigens ſoll auch ausgeſprochen werden, daß eine Anzahl
von Geſchirrführern, wohl die meiſten, ſchonend mit den
Tieren umgehen. Unerläßlich iſt, daß Pferde, die in
der Kälte länger ſtehen müſſen, zugedeckt werden. Die
Decken ſind vorhanden; es wird wohl nur manchmal ver
geſſen. Erbarmt euch der ſtummen Kreatur! Das Tier
will der Freund des Menſchen ſein.

Wittenberg. Der Handelsmann Erxich Schnee jun,
Jüterbog iſt empfindlich beſtraft worden, da den von ihm
auf dem hieſigen Wochenmarkt angebotenen reinen Gänſe

federn eine erhebliche Menge alter gebrauchter Bettfedern
zugeſetzt war. Beim Einkauf von Bettfedern ſollte man
äußerſte Vorſicht walten laſſen und dieſe nur dort kaufen,
wo man wirklich nur gute und einwandfreie Ware erhält.

Wittenberg. Ein Beiſpiel neuzeitlichen Ladenumbäues
hat die Buchhandlung Max Senf in ihrem Hauſe an
der Jüdenſtraße nach Angaben des Architekten B. D. A.
Winkler Wittenberg durchgeführt. Die zu behandelnde
Architekturaufgabe war dadurch eigenartig, daß bei nicht
zu verändernden Obergeſchoſſen, die lediglich eine neue
Farbſtimmung erhielten, im Erdgeſchoß größtmöglichſter
Schaufenſter und Ladenraum zu ſchaffen war. Von be
ſonderem Intereſſe iſt die Löſung der Lichtzuführung. Die
wegen der Südlage erforderliche Markiſe iſt mitten im
Schaufenſter eingebaut, ſodaß Tageslicht darüber hinweg
in das Ladeninnere fallen kann. Fur die Abendbeleuchtung
war bei Grzielung größter Stromerſparnis die Schaffung
eines blendungsfreien und den Beſchauer nicht ermüdenden
Lichteffektes, mit Hilfe einfachſter Mittel, Grundſatz; gleich
zeitig ſollte die unter den heutigen Verhältniſſen unum-
gängliche Lichtrekkame ohne Störung des Platzcharakters
ein wirkſames und doch ruhiges Bild bieten. Die zur
Erreichung dieſer Wirkung gebählten Anordnungen ſind

Holzauktion.
Nächſten Mittwoch, den 19. Dezember 1928, vormittags

von 10 Uhr ab
verkaufe auf Runzwätz

ca. 200 rm kiefern Rollholz, 1 m lang
„20 kief. Langhaufen
„„150 Stück kief. Rüſtſtangen
„25 Reiskabeln zum Selbſtaufbinden

Fritzſche, Forſtaufſeher, Runzwitz bei Kemberg

lichen Licht beſchickt.
iſt durch direkt ſtrahlende und dennoch vollkommen blen

tragte Arbeiter trotz mehrfacher Warnungen ſeiner Kolle

e

im Rahmen der zur Zeit ſtattfindenden Lichtwoche deshalb
beſonders beachtenswert, weil dieſelben in der hieſigen Stadt
noch nicht vertreten ſind und hier erſtmalig gezeigt werden
Die Firmeninſchrift wird durch eine Lichtrampe angeſtrählt:
Das Schaufenſter iſt durch eine ſowohl für den Straßen
paſſanten wie auch für den Ladenbeſucher unſichtbar ge
machte Lampenreihe mit einem milden und unaufdring

Das Ladeninnnere und die Vorhalle

dungsfreie, eigenartig geformte Leuchten belichtet. Trotz
Beachtung weitgehendſter Sparſamkeit bei der Wahl aller
Mittel wurde eine vornehme Geſamkwirkung erzielt

Söllichau, 10. Dez. Auf Anregung des Landrats in
Bitterfeld wurde eine Waſſergenoſſenſchaft zur Regulierung
des Schleifbaches zwiſchen Düben und Durchwehna ge
gründet, um Kulturverhältniſſe der Schleifbachwieſen zu
verbeſſern. Zur Aufbringung der Unterhaltungskoſten werden

drei Beitragsklaſſen gebildet. Die Baukoſten ſind auf
30000 ReMark veranſchlagt. An der Aufbringung be
teiligt ſich der Staat mit einer Beihilfe von 12000 R. Mk.
und einem Kredit zu 4 Prozent.

Gerlebogk (Kr. Köthen.) Eine Linde vor dem Gaſt
hof in Wiendorf hatte in der großen Trockenperiode dieſes
Sommers ihre Blätter verloren. Die Wirtin goß daher
jeden Morgen das Waſſer, in dem am Tage zuvor die
Biergläſer geſpült worden waren, an den Stamm. Das
hatte ſeine überraſchende Wirkung. Als im Herbſt die be
nachbarten Bäume ihr Laub abwarfen, fing die Linde
friſch zu grünen an. Der Alkohol war ihr in die
Krone geſtiegen.

Erfurt. Auto auf den Schienen. Ein Perſonen-
auto fuhr an der Mittelhäuſer Straße an einem Eiſenbahn
übergang gegen die geſchloſſene Schranke, die dabei hoch-
ſprang, ſo daß der Kraftwagen auf den Bahnkörper geriet
Als ein Güterzug von Erfurt ſich näherte, ſprangen die
Jnſaſſen aus dem Auto. Dabei würde einer von ihnen ſo
e verletzt, daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte.

Fambach bei Wernshauſen. Einbruch beim Pfar-
re r. Jn der Nacht ſchlich ſich ein Dieb in die Wohnung
des Pfarrers Bernhardt. Er durchwühlte in einem Zim
mer verſchiedene Koffer. Als Pfarrer Bernhardt aus ſei
nem Studierzimmer herauskam, hielt ihm der Dieb einen
Revolver entgegen und rief: „Hände hoch, oder ich ſchieße!“
Der Pfarrer rief jedoch Hilfe herbei, worauf der Bandit
die Flucht ergriff.

Eilenburg. Von der Lokomotive geſtürzt.
Der Lokomotivführer Gerhard Schubert aus Eilenburg
ſtürzte unweit Kottbus von der Lokomotive, wurde über
fahren und war infolge eines Schädelbruchs ſofort tot.

Benkendorf (Saale). Am einen Lappen. Schon
vor ungefähr vierzehn Tagen ereignete ſich in der Zucker
fabrik ein bedauerlicher Unfall an der Kohlentransport
anlage, an deſſen Folgen der Arbeiter S. immer noch mit
einer Gehirnerſchütterung im Krankenhauſe liegt. An der
gleichen Stelle ereignete ſich wiederum ein ſchwerer Anfall,
dem ein zurzeit in Delitzſch am. Berge wohnhafter Saiſon
arbeiter zum Opfer fiel Jn das Getriebe der Maſchine
war ein Lappen gefallen, den der mit der Wartung beat

gen weder herausholen welle Jm en Auge
hatten die Räder den Anglücklichen erfaäßt. Er wurde
der Stelle getötet und entſetzlich verſtümmelt. Der
unglückte war erſt 20 Jahre alt

Bentheim. Aus lieferung der WMorder des
Bankvorſtehers Biewald. Die in Amſterdam ver
hafteten Mörder des Vorſtehers Biewald von der Filiale
der Weſtholſteiniſchen Bank zu Hellbroock wurden von Am
ſterdamer Kriminalbeamten beim Kriminal und Grenz-
kommiſſarigt Bentheim Altkonager Kriminalbeamten über-
geben, die ſie weiter transportierten.

Drieſen. Feſt nahmevonvier Berliner Auto
dieben. Vier Burſchen, die in Berlin einen vierſitzigen
neuen amerikaniſchen Buickwagen entwendet und mit ihm
durch die öſtlichen Grenzgebieke und Polen eine Vergnü-
gungsfahrt gemacht hatten, wurden in Vordamm feſtgenom
men. Da ſie weder Geld noch Betriebsſtoff beſaßen, hatten
ſie den Wagen in eine Schonung gefahren und zertrümmert.

Weimar. Akademiſcher Wechſelfälſcher. Ein
bei einem Weimarer Zahnarzt beſchäftigter Dr. Hickeritz
wurde jetzt wegen verſchiedener Schwindeleien verhaftet.
Er hatte ſich auf den Namen eines bekannten Rechtsan
walts von einer auswärtigen Firma Juwelen im Werte
von 8000 Mark zur Auswahl kommen laſſen und ſchickte

e Jm gleichen Augenblick

nur einen Teil davon wieder zurück. Ferner fälſchte er
Wechſel

Enmpfehle prima fettes

Rind Kalbe g.
Schweinefleiſch

ſowie friſche Bratwurſt zu verkaufe

Notorrat
250 ccm 6 PS mit elektr. Licht
und allem Zubehör ſehr preiswert

n

erhälken.

Großbeuben. Spiel mit dem Revolver EinGefreiter des Reichswehr- Regiments 11, der auf Arlaub
bei ſeinen Eltern weilte, wollte bei einem Schlächtefeſt den
anweſenden Perſonen ſeinen Revolver zeigen, wobei er n
einem der Zuſchauer darauf aufmerkſam gemacht w.
den Revolver doch erſt zu entladen. Da ſich der Gefre e
beim Entladen umdrehte, bemerkte er nicht, daß er an den
Hahn gekommen war. Der Revolver entlud ſich und eine

Kugel drang ihm in die Schläfe. Der ſofort herbeigerufene
Arzt ordnete ſeine Ueberführung in das Kraänkenhaus
St. Jakob zu Leipzig an. Dort iſt der Verunglückte ſeinen
Verletzungen erlegen.

Hettſtedt. Taubſt um m geworden. Der Poſt
kütſcher Walter Hebeſtadt erlitt auf dem Poſtamt einen
epileptiſchen Anfall, wobei er Gehör und Sprache verlor
Beides hat ſich bis heute noch nicht wieder eingeſtellt. Die
freiwillige Sanitätskolonne ſchaffte Hebeſtadt ins ſtädtiſche
Krankenhaus. Von dort wurde er in das Aſcherslebener
Krankenhaus gebracht.
Halberſtadt. Diphterie. Seit Wochen iſt eine er
ſchreckende Zunahme der Diphterie zu beobachten. Neben
der in den Kinderſchülen und Schulen durchgeführten Schutz
impfung ſind jetzt täglich öffentliche und unentgelttiche
Impftermine von der Stadtverwaltüng angeſetzt, die auf
fordert, alle Kinder im Alter von neun Monaten bis zu
ſechs Jahren impfen zu laſſen.

Coburg. Raubmord. Durch die Vernehmungen des
Erſten Skaatsanwalts wurde feſtgeſtellt, daß der Verſiche
rungsagent Paul Loefel in Michelau auf beſtialiſche Weiſe
ermordet wurde. Als Täter wurde der Korbmacher Karl
Faltermeier, ein 48 Jahre alter Mantt, ebenfalls aus
Michelau, feſtgenommen. Er hat die Tat bereits einge
ſtanden. Er will von Loefel angefallen worden ſein. Fal
termeier und Loefel haben am Abend in Lichtenfels in
mehreren Wirtſchaften gekneipt, wobet ſich Faltermeier ſehr
ſpendabel zeigte Auf dem Heimwege, kurz vor dem Ein
gang des Dorfes Michelau, überfiel er ſeinen Freund Loe
fel, um ihm die vereinnahmten Verſicherungsgelder zu
rauben. Er brachte ihm tödliche Stiche in den Hals und
die Bruſt bei und ſchleppte dann die Leiche auf die Bahn
gleiſe. Von einem Zuge wurde dann die Leiche mitten
durchgeſchnitten, doch waren die tödlichen Wunden noch ge
nau feſtzuſtellen. Der Ermordete war Familtenvater und
hatte im Kriege einen Arm verloren. Er galt als ſolider
Mann. Der Mörder wurde in das Gefängnis eingeliefert.

Mühlhauſen. Grober Anfug. Auf der Rückfahrt
von Mühlhauſen ſtellten ſich in der Nacht im benachbarten
Dorfe Windeberg dem Motorrad des Schneiders Emil Wie
gand aus Keula junge Burſchen in den Weg, ſo daß der
Fahrer und ſeine Frau, die auf dem Soziusſitz ſaß, zu Fall
kamen. Wiegand erlitt Quetſchungen und Hautabſchürfun
gen, ſeine Frau kam mit dem Schrecken davon. Die Bur
ſchen, von denen einer ebenfalls Verletzungen am Arm
davontrug, liefen ſofort hinweg und überließen die Ver
unglückten ihrem Schickſal

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 16. Dezember (3. Advent.)

Kollekte für das Kaiſer Friedrich Siechenhaus in Wittenberg
Kemberg

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt. Pfarrer Aßmus.
n a 5 Gommlo.Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt

h Notta.Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt.

Sonntag nachmittag 2 Ahr
Gemeinſchaftsſtunde

Wittenberger Neumarkt 9. Hierzu wird herzlich eingeladen.

Pa Der Geſamtauflage unſerer Zeitung liegt eine
Weihnachtsempfehlung der Fa. C. G. Holtzhauſen Witten
berg bei, die wir unſeren Leſern ihrer Reichhaltigkeit und
Preiswürdigkeit wegen einer ganz beſonderen Beachtung
empfehlen.

e „Dr med. H. Schulze's Fregalin führt dem
Blut hochwertige Nährſalze zu und bewirkt dadnrch eine
Blutreinigung und eine hervorragende Nervenſtärkung.
Wir verweiſen auf die Beiläge in dieſer Nummer, leſen
Sie dieſe Beilage in Jhrem Jetereſſe genaueſtens, da Sie
auf Wunſch von Dr med H. Schulze G. in. b H., Ber
lin W. 30, umſonſt und portofrei eine aufklärende Bro
ſchüre und eine Probeſchachtel dieſes ausgezeichneten Mittels

Empfehle prima

Nierentalg
Otto Mattheß für Weihnachtsſtollen.

friſche Sülze
ff. Bockwurst und

Würstchen
ſowie friſche Leber u. Flecke

Ernſt Bachmann

Motorradlampen

Fabrikat Riemann
für halben Preis zu verkaufen

e Bei 5 Pfund ExtraPreiſe.
Ewald Ballmann

F. N. Motorräder
350 ccm, Rm. 900, mit Horn

und Boſchlicht Rm. 1035,

2 neue

Tierarzt Wendt.
l d e t S h a h c m a ne

Brennholz Verkauf
Donnerstag, den 27. Dezember 1928, nachmittags von

2 Ahr ab, kommen im Gaſthaus Bergmann in Menro öffent
lich meiſtbietend zum Verkauf:
Nevier Meuro; Abtriebsfläche am Wege Reinharz Meuro:
etwa 240 rm Kiefern-Knüppel

„10 Kiefern-Stangenhaufen
„3090 Parzellen KiefernReiſig

(mit teilweiſer Waldſtreunutzung)
Forſtrevierverwaltung Reinharz, den 8. Dezember 1928

Der Revierförſter Haferkorn

empfiehlt
Kulſerauszugomehl

ßaumhehang Ratkenzahlüngen bis 15 Monate
42 AutöHeinze, Wittenberg

Nichard Arnold 5 Telefon Nr. 2040
zur Stollenbäckerei

empfiehlt in bekannter Güte

Wilhelm Felgner
ha m e en a m eine e
2 Futterychwejne

(1 Zentner ſchwer)
zu verkaufen W. Lindemann

Jeden Poſten

Kuchen

Mus

Alle Sorten Därme
für Hausscehlachtungen empfiehlt R. Krausemann kauft

Kotweinflaſchen

weihnais
Eß

Zum Meihnagentsfest
empfehle

Blumen
Wal- und Haselnüsse

Apfelſinen, Bananen, Zitronen, Mandarinen, Sellerie uſw.
Baumbehang, Schokolade, Bonbon
Pfeſferkuchen in großer Auswahl

Fr. Reinecke, Anhalter Straße 15
Hotel Palmbaumſ Bücklinge, ger. Schellſiſch, Sprotten friſch eingetroffen
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Konfehtlon Kleiderstoffe Trikotagen Gardinen

für Damen
An den Sonntagen Vorgem Fest von 116 Ohr Pivanclecken

und Kinder Steppcdeckengeöffnet.

Da ich mit leistungsfähigsten Fabrikanten arbeite,
bin ſieh villägg.

d. G. Schneider za Wittenberg
Markt Ecke JuristenstraßeS

Des Meh gebe pr
be V esAlfe r Aem Agen

Beglaubigte Alfa- Vertretung
Franz Roming Söhne, Inh. k. koming

e Str. 48
h

Zum Weihnachts- Einkauf
empfehle ich Alle Artikel zur Bäckerets in beſten,

friſchen Qualitäten zu äußerſt billigen Preiſen.
Beſonders

2

9

9

Sult

Kokosraſpel
Fitronat

Zitronen
Palmin

Schmelz-Margarine
Gute Liköre, auch in ſchönen kleinen Flaſchen

„Asbach UVralt“ und andere feine Weinbrände
Alle Sorken Kok-, Welß- und Sllßweine

Zigarren, Zigaretten, Tabake
Kakao, Schokoladen, Konfekt, Pralinen

Obſt und GemüſeKonſerven
Friſch geröſtete Kaffee's

August Huhn

Ponmpehang

Baumlichte
Cebkuchen

9000900

90900

9999

Paſſendeweihnachtsgeſchenke!

Teppiche
in allen Qualitäten

Voriagen Felle Tiſche u. Divan Decken

Linoleum
am Auslegen ganzer Zimmer, ſowie als Teppich, Läufer, vorlage

Wachstuch Decken
abgepaßt und vom Stück in allen Größen und Qualitäten

Ott Kl u ge, Teppich, Linoleum Spezialhaus,
wittenberg, Fueaeamage 81.

Krankheitshalber beabſichtige ich meine mir gehörigen

Alet- und Wieſengrundſtücke
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen Wilhelm Lindemann

s Holel Palmbaum

Schützenhaus
Sonntag abend punkt halb 9 Uhr

Das gewaltige Boppelprogramm?
In Erstaufführung für Kemberg der neueste Tom BIix-Film

Das Geheimnis des Vulkans
Ein Abenteurerfilm aus dem wilden Westen mit dem tollkühnsten Cowboy der Welt.

7 lustige Akte

Spannung über Spannung
II. Schlager

Lockvögel 7 lIustige Akte

Die Geschichte eines Seitensprunges
Ein lustiger Fox-Film aus der New-Vorker-Gesellschaft mit hübschen Mädchen, klugen

Ehefrauen und ertappten Sündern.
Geht Ihr Mann abends oft aus Wenn ja, dann sehen Sie sich diesen Film an.

Schweinefleisch
Kasseler Rippespeer

Div. Aufschnitt
Kaiserjagdwurst, Mortadella

Wiener Würstchen
Würstchen in Dosen

Bockwurst und Breslauer
prima Nierentalg

und friſche Flecke
Kichard Krausemann
Empfehle prima junges fettesRNind, Kalb- u.
Schweinefleiſch

Kasseler Rippespeer
Kaiſerjagdwurſt, Mortadella

div. Aufſchnitt
Alle Sorten Wurſt

Wiener Würſtchen, Bockwurſt
Breslauer

frische Sülze

Schweineſleiſch
Jagdwurst u. Bockwurst
iſhe u. tnnherte Wir

Poſern.Gold. Weinſtäube

Sonntag, den 16. Dezember, von
abends 6 Uhr ab

Haſen- u. Gänſe-
Auskegeln

auf dem Billard

Abfahrt nach Euntzſch Sonn
abend 7 Uhr,Abfahrt ma Globig Sonn

g Uhr.Panktliches Erſcheine n erwartet

Der Ortsgruppenführer

r M. T. V.Morgen Sonnabend, den
15. Dez., abends 9 ühri im

Monats Verſammlung
Um zahlreiches Erſcheinen der Mit
glieder bittet Der Vorſtand
Landwirtſchaftl. Perein
Kemberg und Amgegend

Sonntag, den 16. d. Mts, nach
mittags 3 Uhr

Verſammlung
bei Ernſt Richter.

Tagesordnung.
Geſchäftliches,
Aufnahmen,
Bericht über die v wietſchatt
liche Kreisvertretung,
Stiftungsfeſt betreffend,
Verſchiedenes.
Um recht zahlreiches Erſcheinen

S

S nene in nmtueuiinn, wirt enStimmt im antllfnn-nullinmnmnanutilmmneenlmnlinmm anntinn, ine reinen

Freundſchaftsbund Gnieſt
ladet zu ſeinem am Sonntag, den 16. Dezember, abends

7 Uhr ſtattfindenden S
Wintervergnügen

beſtehend aus Konzert, Theater und Ball
ergebenſt ein Der Vorſtand

ine

n S IImein

III
nan

un nan 9

unten

nennen h um hin mine nun inSern n atte

Schütze

„Dlauer Hechl“

Sonntag, den I6. Dezember, abends 9 Uhr
Ein fabelhaftes BDoppelprogramm

I.

Der König der Sensationen: Richard Talmady.
beliebte Darsteller der verwegenen Sensationen

heint in einem unerhört Spannenden
ehteurer-Großtilm in 6 Akten

hilfe Polizei
Die Geschichte einer nene in 6 Akten

Liebes Er wachen
(Oie Tragödie einer Primanerin)

einemDieser außerordentlich starke Film spielt in
Madchen-Lyzeum in der Gegenwart.

Deutsche Wanderlust in fremder Welt
Ein Kulturfilm in einem Akt

Pteil- Katfee

bittet Der Vorſtand.

ist nur Oualität

e

n ec e

täglich von 8 bis 12 Vhr geöffnet
Redaktion, Druck und Verlag: Richard Arnold, Kemberg FernſprechNr. 203



J iglein zwiſchen den Waren, goldenes „Engelshaar“h Der en de dir

0 rJ W 7
Beilage zu Nr. 148 der

W 7 Kemberger Zeitung

Adventstroſt.
Phil. 4, v. 5: Der Herr iſt nahe.

Von Pfarrer Aßmus.
Der Herr iſt nahe, ſo hat es geſchrieben
Paulus einſt der Gemeinde des Herrn,
Jhr, die im Glauben war treu geblieben,
Sandte er Troſt und Grüße von fern
Jeſus iſt nahe, ſo tönet es wieder
Jetzt in dieſer heiligen Zeit,
Fröhlich und ſelig klingts durch die Lieder
Der Herr iſt nahe, drum ſeid erfreut!

Wenn in ſeinem Wechſel das Leben
Freude dir bringet und großes Glück,
Wenn du erfüllt ſiehſt Wünſcherr und Streben,
Der Herr iſt nahe erhebe den Blick.

Jeſus iſt nahe, wie tröſtlich im Leiden
Wenn ſich dir zeiget des Lebens Not
Wenn du empfindeſt Entbehren und Meiden,
Oder dir droht gar der bittere Tod.
Wenn deine Lieben dich müſſen verlaſſen,
Sie dir entreißet des Todes Gewalt,
Darfſt du es gläubig im Herzen erfaſſen:
Des Heilandes Nähe gibt Troſt mir und Halt
Wenn dir einſt ſchlägt die letzte der Stunden,
Wenn dir im Tode das Auge bricht,
Haſt du im Glauben den Heiland gefunden,
Dann iſt er dir nahe, drum zage nicht!
Wie dein Geſchick ſich möge geſtalten,
Was dir im Leben auch immer geſchah
Leid, Freude oder des Todes Gewalten
Sei dir bewußt: der Herr iſt mir nah!

e

Vorweihnachtszeit.
Eine Woche trennt uns noch vom Feſte aller Feſte,

überall ſpürt man ſein Nahen, draußen und drinnen,
auf der Straße und in den Häuſern. Alle Schaufenſter
locken und laden zur Weihnachtsſchau. Selbſt das kleinſte
Ladchen iſt weihnachtlich aufgeputzt, überall ſtecken grüne

det ſich um die nüchternſten Dinge, ſelbſt
lackwurſt im Schlächterladen trägt ein Röckchen von

ſilberglänzendem Staniol.
Alle Wünſche kann man ſich da erfüllen wenn man

das nötige Kleingeld hat und das große dazu von
wollenen Strümpfen bis zum Hermelinpelz und der Bril

lantbroſche iſt alles zu haben. Weihnachtliches Treiben
herrſcht in den Straßen, die in ſtrahlendem Lichte erglän
zen, in den Läden und in den Warenhäuſern. Jedes von
dieſen zeigt eine Weihnachtsausſtellung, die das Entzücken
der Kinderwelt erweckt, aber auch den Erwachſenen viele
Freude und Weihnachtsſtimmung bereitet. Jn bunteſten
Farben und phantaſtiſchen Gebilden, von unſichtbaren
mechaniſchen Kräften bewegt, empfängt uns das Reich der
Märchen und der Reigen der Märchengeſtalten. Alles lebt,
alles bewegt ſich. Ein Miniaturzirkus mit Gymnaſtikern,
Elowns, Pferden und wilden Tieren, eine Menagerie, ein
Bauernhof, eine vollſtändige Eiſenbahn mit elektriſchem
Betriebe, dazu Puppenſtuben mit dem modernſten Komfort,
Puppenküchen, in denen man elektriſch kochen kann alles,
was ein Kinderherz erfreut, wird hier zur Augenweide
geboten.

Märchen und Weihnachtsſtimmung im Herzen tritt
man aus den hellerleüchteten Räumen der Kaufhäuſer
wieder auf die Straße. Wie viele arme, von der Not ge
kennzeichnete Geſichter begegnen uns da. Hier Glanz und
dort Armut. Groß und umfangreich iſt die allgemeine Not,
zu deren Linderung Vereine, Kirchengemeinden und Wohl
tätigkeitsanſtalten nicht ausreichen. Wir müſſen ſchon

Nicht allein in den Elendsquartieren der Großſtädte,
weit ab von den Zentren des Luxus und Vergnügens, in
den dunklen Straßen verkriecht ſich die Not, nicht von dort
allein erklingen die Weihnachtsbikten aus den Gefäng
niſſen, aus den Aſylen für Obdachloſe, aus den Kranken
häuſern, von überall ergeht die flehentliche Bitte: Ge
denket der Armen und Elenden, zündet auch ihnen den
Chriſtbaum an und laßt ſie teilnehmen an dem Strahlen-

ſelbſt mithelfen.
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S 2 5Haus, Salon u. Taſchen
Uhren

Gold und Silberwaren
Friſtall. Porzellan Aktenmappen Handkaſchen Portemonnaies

Grammophone n. Schallplatten e Schülertaschen e e Zigarrentasehen
Dürkopp Reisekoſſer zur eleganteſten Zigarettenetuis

Fahrräder und Nahmaſchinen Brieftaschen ginder-Täſchchen Finkaufsheutel
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken 8 kaufen Sie gut und preiswert bei 3

Frau Jda Dake, Kemberg 923 34 3men Richard Arnold, Kemberg, Leipziger Straße

S e e e 8tet

„Stockungen eintreten.

„Wohlzutun und mitzuteilen vergeſſet r nach die
ſein Wahlſprüch ſollten alle handeln ſie ſollken auch in
dieſer Zeit dem Beiſpiel folgen, die Tages und nicht
die ſpäten Abendſtunden zu Weihnachtseinkäufen zu wäh
len, damit die Kaufleute und ihre Angeſtellten nicht über
laſtet werden. Das iſt beſonders den Heiligabend zufordern, an dem ein jeder bis ſpäteſtens 5 Ahr nachmittags

ſeine Einkäufe erledigen ſollte, um es, worauf zum Beiſpiel
auch die Berliner Geiſtlichkeit in einem Aufruf hinweiſt,
zu ermöglichen, daß der Feſtabend von den Arbeitern und
Angeſtellten in den Familien und Kirchen würdig began
gen werden kann

Weihnachts und Neujahrsverkehr bei der Poſt. Die
Deutſche Reichspoſt richtet an die Bevölkerung die Bitte,
mit der Verſendung der Weihnachtspakete möglichſt früh
zeitig zu beginnen, damit die Paketmaſſen ſich nicht in den
letzten Tagen vor dem Feſt zuſammendrängen und Ver
kehrsſtockungen vermieden werden. Wird dies beachtet,
dann wickelt ſich der Weihnachtsverkehr glatt ab und die
Pakete gelangen ohne Verzögerung in die Hände der Emp
fänger. Es wird gebeten, die Pakete unter Verwendung
uter Verpackungsſtoffe recht dauerhaft herzuſtellen, die
ufſchrift haltbar anzubringen und den Namen des Be

ſtimmungsorts unter näherer Bezeichnung der Lage beſon
ders groß und kräftig niederzuſchreiben. Ferner darf nicht
unterlaſſen werden, auf dem Paket die vollſtändige An
ſchrift des Abfenders anzugeben und in das Paket obenauf
ein Doppel der Aufſchrift zu legen, Ebenſo ſind die Päck
chen recht haltbar zu verpacken und zu verſchnüren; etwaige
Hohlräume ſind mit Holzwolle oder anderm Füllſtoff aus
zufüllen, damit die Sendungen nicht eingedrückt werden
können. Die Bezeichnung „Briefpäckchen“ oder „Päckchen“
iſt deutlich anzubringen. Am Montag, dem 24. Dezember,
werden bei den Poſtanſtalten wie in den Vorjahren Dienſt
beſchränkungen im Verkehr mit dem Publikum vorgenom

men. U. g. werden die Poſtſchalter im allgemeinen nur
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Romane
Adlerfeld-Balleſtrem, Der Dritte
Bartſch, Die Salige
Brachvogel, Friedemann Bach
Brauſewetter, Dämonen der Zeit

e r Lieſelottes Heirat,
Fräulein Chef, Die heimlich Ver
mählten

Ganghofer, Oberland, Die Fackel
jungfrau, Doppelte Wahrheit

Goethes Gedichte
Günther, Die Heilige und ihr Narr
Herzog, Der alten Sehnſucht Lied,

Der Abenteurer, Die Buben der
Frau Opterberg. Die Stolten
kamps und ihre Frauen, Korne
lius Vandervelts Gefährtin

Harbou, Die Inſel der Unſterblichen
Heyck, Der Zeitgenoſſe
Janſen, Geier von Marienburg

Jugendſchriften Keiſeerzä
Barack, Wilhelm Tell
Ecke, Jn Sekunda und Prima,

Rudis letzte Schuljahre
Elkan, Der Wirtin Töchterlein
Fonck, Unter afrikaniſchem Groß

wild

Friedrich,
Kiwuſee

Gebhardt, Der Türmer von Wald
ſtein

Hagenbeck, Von Tieren und Men
ſchen

Durch Kanada zum

Karutz, Unter Kirgiſen und Turk
menen

S
in allen Einbandarten

Geſangbücher

Jenſen, Der Zug der Cimbern
Lagerlöf, Göſta Berling
Lauffs, Der Prediger von Aldekerk,

Die heiligen drei Könige

Löns, Mein goldenes Buch, Jung
laub, Der kleine Roſengarten,
Auf der Wildbahn, Ho Rüd' hoh,
Der letzte Hansbur, Dahinten
in der Heide

Maltzahn, Von wannen biſt du
Marlitt, Schulmeiſters Marie, Amt

manns Magd, Goldelſe, Das
Heideprinzeßchen, Das Geheimnis
der alten Mamſell, Im Schillings
hof. Jm Hauſe des Kommerzien
rats, Die Frau mit dem Kar
funkelſtein

Neumann, Rebellen
Ompteda, Ernſt III. Der jung-

fräuliche Gipfel

Keller, Von Hauſe ein Päckchen
Humor

Kirſch, Ein Robinſon der Wüſte
Koch, Vater Janſens Sonnenſchein,

Mütterchen Sylvia
May, Der ſchwarze Muſtang
Reichhardt, Die Waiſe von Lowood,

Ben Hur
Richter, Sonniges Kinderland, Ma

ſchinenTom

Lapper, Im Thüringer Wald
Schanz, Geſchichtenbuch für die

re r e uSchmidt, Roſa v. Tannenburg, Pick
reiſt nach Amerika

in reicher Auswahl
Bilder-, Mal und Märchenbücher

Kochbücher
von Davidis, Holle, Halm u. a.

Gedichte
Roſegger, Waldſchulmeiſter

Roſner, Die Beichte des Herrn
von Cleven

Scheffel, Ekkehard
Speckmann, Heidgers Heimkehr,

Der Helfer, Herzensheilige
Storm, Der Schimmelreiter, Ge

dichte

Tolſtoi, Auferſtehung
Verne, Der Kurier des Zaren,

20000 Meilen unter der Erde
Wieland, Oberon
Winterfeld-Platen, Heimat in Not,

Roſe Thorbeck

Wothe, Sein eigner Feind, Am
roten Kliff, Die rote Burg, Das
Land der Tränen

Zobeltitz, Die Zmei in der Sonne

hlungen
Seoville, Pfadfinder in der Wildnis
Siebe, Die Taſſe des Königs
Spyri, Heidi kann brauchen was

es gelernt hat
Steinkeller, Roſe-Marie
Der Trotzkopf, 4 Bände

I. Der Trotzkopf, 2. Trotzkopf
als Braut, 3. Trotzkopfs Ehe,
4. Trotzkopf als Großmutter

Weſtermann, Die Jungens vom
Pfeil

e Sn

Knigge, Umgang mit Menſchen

ichard Arnold, Buchhandiung, Kemhberg, Leipziger frage

Nicht vorrätige Bücher werden jederzeit ohne beſondere Portokoſten ſchnellſtens
beſorgt. Weihnachtsbeſtellungen bitte ich rechtzeitig aufzugeben

ildermuth, Für Freiſtunden

der weihacchtsbanmn im Hans und Garten.

as. Es gibt wohl keine zweite Baumart, die uns auf
unſerem langen Lebensweg mehr erfreut als der „Tannen
baum“ Schon in früheſter Kindheit lernen wir ihn als
„ſtrahlenden Segenſpender“ kennen, freilich bedarf es da
bei der Nachhilfe durch einen gebefreudigen Weihnachts
inann! Im weiteren Lebenslauf lernen wir allerdings
noch andere Bäume als Fruchtſpender lieben und ſchätzen,
doch alljährlich ſchlägt der Tannenbaum immer wieder
unſere Gedanken eine Zeitlang in Bann, und welcher
Deutſche im fernen Ausland hätte nicht „unter Palmen
wandelnd“ doch Sehnſucht nach dem heimatlichen Tannen
duft Keine Feſtlichkeit ohne Tannengrün, kein Feſtzug
ohne Tannengirlanden und kein kühles Grab ohne Tannen
bruch und Tannenkranz. Ja der Tannenbaum beherrſcht
jetzt zur Weihnachtszeit, „wenn der Wald in die Stadt
kommt“, das Straßenbild und genießt ſogar in vollem
Lichterglanz als „Weihnachtsbaum für alle behördlichen
Schutz und das iſt recht ſo. Hat der Weihnachtsbaum
ſeine Dienſte getan, ſo wird er zumeiſt unter dem Jubel
großer und kleiner Leckermäuler „abgeerntet“ und dann
von den undankbaren Menſchen fortgeworfen oder ins
Feuerholz gehackt. Das iſt aber nicht richtig. Noch lange
kann uns der abgeerntete Tannenbaum erfreuen, wenn wir
die unteren Aeſte entfernen und dann den Baum auf ein
leeres Blumenbeet feſt in den Boden „pflanzen“. Hier hält
er ſich noch bis Anfang April friſch und grün, und wir
können uns noch daran ergötzen, wie die Vöglein in ſeinen
dichten Zweigen ihr munteres Spiel treiben. Aber auch
etwas anderes können wir nun leicht wahrnehmen, was
uns meiſt entgangen iſt, ſolange der Baum ſich unſerem
Auge im Feſtkleid präſentierte, nämlich, daß es verſchiedene
Tannenbäume gibt, ja daß es zumeiſt gar keine „Tannen
bäume“ ſind, ſondern die häufiger vorkommenden und da
her billigeren Fichtenbäume. Beide Baumarten gehören zu
der Baumgattung Nadelhölzer oder Koniferen, welche mit
ihren unzähligen Arten und Abarten, die durch die Ver
ſchiedenartigkeit des Wuchſes und der Belaubung, die ge

wiſſermaßen immergrün iſt, unſeren Gärten und Anlagen
ſo prächtiges Pflanzmaterial liefern. Am bekannteſten unter
dieſen Arten ſind dem Gartenfreund wohl die Nordmanns
tanne (Abies Nordmannia) mit ihren breiten Nadeln und
hohem ſtolzem Wuchs (Heimat WeſtKaukaſien) und die
ſchönſte der Fichten, die Silbertanne oder vielmehr Silber
fichte (Picea pungens var. glauca) mit ihren dichten, ſilbrig
blaugrünen Nadeln.

Unſere deutſche Fichte oder Rottanne (Picea excelsa)
führt ihren Natnen bei Plinius als ein Pix (Pech) lieferndes
Nadelholz. Die Nadeln ſind vierkantig und ſpitz, ſie
„pieken“, und die Fichten ſind daher auch den anklingenden
lateiniſchen Namen Picea leicht von der Artgenoſſin Abies
zu unterſcheiden. Die Zapfen ſind abfallend hängend. Die
Die Rottanne oder Fichte bildet in ganz Mitteleuropa
große Waldungen. Im Garten iſt ſie als Einzelbaum,
Grüppen und Deckpflanzung, ganz beſonders aber auch zu
Heckenpflanzungen ſehr vielſeitig verwendbar. Sehr beliebt
ſind in neuerer Zeit auch die kleinen Topf und Balkon
fichten. Würde nicht am Weihnachts oder Silveſterabend
eine kleine Jllumination der mit Fichten bepflanzten Balkon
käſten ſehr hübſch ausſehen.

Pſelkmaschimne
Tentriferge
ttermaschine

alier Miele-Erzeugnisse sind:

T

S

Die Merkmele

Kemberg, Dübenerſtraße 9, zu haben. S

Weihnachtspostkarten
in großer Auswahl vorrätig bei
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Ständig Eingang von Neuheiten
Billigſte Preiſe bei erſtklaſſiger Qualität.

Taſchenuhren
in allen Qualitäten und Preislagen

Armbanduhren
für Damen u. Herren

in allen Ausführungen

In Gold und Silberwaren die letzten Neuheiten
Geſchenkartikel für alle Gelegenheiten

Bestecke
komplett und einzeln in echt Silber, 90er und 20er Verſilberung und Alpaeca

Veritas- Nähmaschinen
vor und rückwärtsnähend, stieken ung stopfen

Erzeugnis der älteſten Nähmaſchinenfabrit Europas

a
Als passende Oefhnachtsgerchenke 9

empfehle

Hausuhren und
moderne Hängeuhren

mit erſtklaſſigen Werken und
volltönenden DoppelGongſchlägen.

Trauringe
in 8 u. 14 Karat Gold
900/000 und Dukaten

Größte Auswahl Reelle Bedienung

Otto Leibnitz, Ahrmacher, Kemberg S

Leipziger Straße 35 OAn den Sonnkagen vor Weihnachten iſt mein Geſchäft von 11——6 Uhr geöffuet. S

Richard Arnold, Buchhdlg h



Frau Geheimrat Gervinus ſchloß die alte Ebenholzſcha
tulle. Mit einem leiſen Knacken ſchnappte die Verſchluß
eder ein. Wie die Stunden vergangen waren, dachte ſie.
etzt dämmerte es, und die müdegeleſenen Augen blickten in

das Flockengewirbel vor dem Fenſter.
Der Adventſonntag war da. Ein Tag, der die ſchönſte, ge

ne und verheißungsreichſte Zeit des Jahres auf
chließt. Der in die Häuſer einzieht und liebe, vertraute
Weihnachtslieder anſtimmt. Der den Kindern und Großen
die Augen heller putzt und mit flüſternder Stimme vom
Chriſtkind u Erwartung bringt dieſer Tag.
Um die Lippen der alten Dame zeichnete ſich ein ſchmerz

licher Zug
ſeit ihr Sohn nicht mehr lebte. Vor zwei Jahren am
vierten Adventſonntag war die Todesnachricht gekommen

weither aus Afrika. Seine junge Frau, die er drüben
e hatte ſie geſandt, mit ſchonenden, liebevollen

orten.
Wo mochte ſie wohl ſein, die blonde Erika, die ſie noch

nie geſehen und die ſie doch ſo gut kannte aus den Schil
derungen ihres Sohnes. Meine lichte Heideblume,“ ſo
hatte er ſie genannt. Ein paar mal ſchrieb ſie noch, nach
dem ſie in das Haus ihres Vaters zurückgekehrt war, der
auf einer Nachbarfarm lebte. Der letzte Brief erzählte vom
Tode des Vaters Seither hatte ſie nichts mehr von ihr
rn Monate mochten es wohl ſchon ſein. Die Zeit war
geſchlichen in den letzten beiden Jahren. Freuden waren
geſtorben und Hoffnungen ausgelöſcht, nur die Einſamkeit
und ein immer zuckendes Weh waren geblieben. Alte
Menſchen können den Schmerz nicht mehr ganz verwinden

Frau Gervinus lehnte den Kopf müde zurück. Die
Hände lagen in ihrem Schoß rührend hilfloſe Hände,
denen alles entglitten war, was ſie gehalten hatten.
Man ſollte nicht in alten Briefen leſen. Man ſollte nicht
Erinnerungen heraufbeſchwören, die einmal blutwarmes
Leben waren. Auch nicht Namen nennen. Namen ſind ma
giſche Formeln, ſpricht man ſte aus, haben ſie Gewalt Und
ſie hakte ihres Sohnes Namen gerufen, viele Male
und heute.

Antwort war gekommen aus geiſterhafter Ferne Viel
leicht war es ihr eigenes Herz geweſen, das dieſes einzige,
entbehrte und erſehnte Wort geſprochen hatte. Mutter

Niemand war mehr da, der ſo rief
Die Flocken tanzten weiter. Eine Turmuhr ſchlug und

es dunkelte. Da ſchrillte die Hausglocke. Frau Gervinus
richtete ſich auf lauſchte hörte das Mädchen öffnen
vernahm Sprechen. Und dann ſagte eine junge friſche
Frauenſtimme: Laſſen Sie nur, ich gehe ſelbſt hinein

e

Da öffnete sich die Jör. Eine schlanke Gesfslt huschfe hinein

Wer war das Frau Gervinus wollte aufſtehen. Da
öffnete ſich die Tür. Eine ſchlanke Geſtalt huſchte hinein
auf ſie zu kniete vor ihr nieder und warme Lippen
legten ſich auf die alten Hände.

„Mütter liebe, geliebte Mutter,“ flüſterte ein Mund.
Frau Gervinus zitterte. Mutter Wer nannte ſie

ſo? Der Name legte ſich weich an ihr Herz. Jhre Hand
taſtete über die Knieende.

„Wer wer? Erika Du?“
Ja, Mutter ich Herberts Frau.

Don Quijotes erſter Weihnachtsabend.
Von

Jorge Cortez Rico.
„Der Glanz der Gegenwart ſeiner geheiligten Majeſtät

Philipp III. ſcheint Välladolid auch kein ſonniges Weih-
nachtswetter beſcheren zu können!“ brummte der hagere
Arzt und rettete ſich vor einem plötzlichen Windſtoß hinter
den breiten Rücken des Geiſtlichen, mit dem er nach been
deter Meſſe die Stufen der Kirche des heiligen Jldefons
herabſchritt. „Denkt daran, mein Freund, daß der Wind
des Königs Verbündeter iſt und ihm oft genug zuträgt,
was beſſer ungeſagt geblieben wärel“ „Sie haben recht,
Hochwürden,“ gab der Arzt zu, und um denn von anderen
Dingen zu ſprechen welcher Art iſt denn die plötzliche
Sinnesverwirrung des Bruders unſerer würdigen Schwe
ſter Magdalenag Beata?“

„Werde einer klug aus den Lamentationen jammernder
Frauenzimmer!“ entgegnete der Prieſter. „Sie behauptet
ſteif und feſt, er ſei nun völlig wahnſinnig geworden; aber
laßt es Euch von ihr ſelbſt erzählen.

Von weitem ſchon leuchtete ihnen die Laterne der
Schweſter Magdalena entgegen, die den beiden Herren mit
überſchwänglichem Dank dafür entgegentrat, daß ſie trotz
des böſen Wetters gekommen ſeien, um nach ihrem be
jammernswerten Bruder zu ſehen. Als ſie im Hauſe
ihre Gäſte genötigt hatte, a zu nehmen erſcholl aus
dem Nebenzimmer ein wüſtes Lachen, das die dret Men
ſchen jäh aufhorchen ließ. Die beiden Herren ſahen be
r gevott einander an, und endlich nahm der Arzt das

rt.
„Aber ſagen Sie uns, woran insbeſondere Sie die Zei

chen r Wahnſinns bei Jhrem Bruder erkannt zu
haben glauben!“

„Ach, Herr Doktor, hat es nicht ſchon meine ſelige Mut
ter Donna Eleonora de Cortanas vorausgeſagt, daß die
Tollheiten meines Bruders noch einmal zu ſchlimmem
Ende führen würden Aber ſeit er von Sevilla zurück iſt,
wo er unſchuldig im Kerker ſitzen mußte, iſt es ganz ſchlimm
mit ihm geworden. Vor allem hat ihn die Sucht befallen,
über wer weiß was alles zu lachen

Ein Welunacurt cent

Erwartung? Sie hatte nichts zu erwarten,
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Das junge Geſicht. vom fahlen Schneelicht beleuchtet,
hob ſich empor. Frau Gervinus umfaßte es mit beiden
Händen „Kind Kind du kommſt zu mir?“

Die junge Frau blieb ganz ſtill. Nicht ſprechen jetzt.
Nur Beieinanderſein. And dann, als das herzklopfende
Schlagen in der Bruſt leiſer und leiſer geworden war, wie
der dieſer weiche, zärtliche Ruf: Mutter!

„Ja darf ich dich ſo nennen
„Mein Kind, mein liebes Kind, wer hätte ſonſt wohl

ein Recht dazu?“
„Willſt du mir jetzt von dir erzählen?“ fragte Frau

Gervinus ein wenig ſpäter. Erika nickte. „Gern! Doch
erſt will ich holen, was ich mitbrachte.“ And ſie eilte

hinaus.
Frau Gervinus hörte Papier raſcheln. Ein heller Flak

kerſchein huſchte über die Milchglasſcheibe der Zimmertür,
und dann kam die junge Frau wieder, ein brennendes Ad
ventsbäumchen in den Händen.

l

c

„Hörst du es Mutter fragte die Junge.
„Advent“ Frau Gervinus ſprach es ganz leiſe und Er

innerungen ſchwangen in wehmütigem Tone mit Ja
Advent.“ Die junge Stimme wiederholte es und neue
Hoffnungen ſangen darin. Sie hatte das Bäumchen auf
den Tiſch geſtellt. Nun ſaßen ſie beide Hand in Hand,
ſchauten in das flackernde Lichtchen, und Erika begann zu
erzählen. Von Trübem von Herbert und von ihrem Va-
ter. Auch davon wie einſam ſie geweſen ar, als dieſer
ſie dann verlaſſen.

„Jch hatte niemanden. Nur dich, die ich nicht einmal
kannte und die ich doch liebte, als Herberts Mutter und
als einen Menſchen, der ſo arm und einſam geworden war
wie ich. Da ſehnte ich mich nach dir. Und ich kam. Aber
ich wollte dir nicht zur Laſt fallen und ſo bewarb ich mich

um eine Stelle bei der Miſſion. Geſtern erhielt ich ſie,
und nun wollte ich dich bitten, ob ich bei dir bleiben darf.“
Sei mir bleiben Ja, Erika,Bei Wie utter,“
ſchmiegte ſich eng an ſie.

Das ne alte Herz öffnete ſich in heißem Dank und
umfaßte de jungen Menſchen an ſeiner Seite mit dem gan
zen Reichtum mütterlicher Liebe.

Da ſchlugen die Glocken an, draußen vor dem Fenſter,
und ſangen Adventsjubel um den Turm und über die Stadt,
ſchwangen und ſangen Verheißung und Freude.

„Hörſt du es, Mutter?“ fragte die Junge.
Frau Gervinus nickte ſtill. „Und ich verſtehe die Glocken

wieder, ſie waren mir lange tot.“
Dann, als das Klingen verſtummte und in der Stille

des Zimmers nur noch das kleine Licht an der Spitze des
Bäumchens ſchimmernd kniſterte, huſchelte ſich die junge
Frau in den mütterlichen Arm und ſagte ganz leiſe „Es
ſoll ſchön werden, Mutter und in wenigen Tagen kommt
das Chriſtkind.“

Frau Gervinus lächelte, hob das junge Geſicht in den
Lichtſchein, daß ſie ihm in die klaren Augen ſchauen konnte
und antwortete mit einer Stimme, wie nur Mütter ſie ha
ben: „Mein Chriſtkind kam ſchon heute.“

Frau

„Aber was für Dinge ſind es,“ fragte nun der Arzt,
„die ihn zu ſeinem tollen Gelächter veranlaſſen 2“

„Das iſt ja das Schlimme! Die nichtswürdigſten, un
begreiflichſten Dinge! Als ich im Herbſt zum letztenmal
mit ihm über Land war und er auf einer Wegtafel den
Namen Sancho Pulza las, brach er plötzlich mit ſeinem
Lachen los und ſagte, wie im Selbſtgeſpräch: Ein ausge
zeichneter Name! Jch brauche ihn kaum zu verändern!
Und auf dem Heimwege ſahen wir, wie ein Knabe, der
gegen einen Windmühlenflügel anlief, eine ganze Strecke
Weges weit fortgeſchleudert wurde und bewußtlos liegen
blieb. Auch da begann er wieder mit wirren Selbſt ge
ſprächen. So verſtand ich, daß er ſagte: Welch ein glück
licher Zufall! und nachher lachte er wieder ganz gottes
läſterlich!“

„Allerdings,“ bemerkte der Geiſtliche, das klingt be
denklich. Sich über das Unglück anderer Chriſtenmenſchen
luſtig zu machen

„Aber ſagen Sie, Schweſter,“ fragte nun der Arzt wie
der, „was treibt er denn auf ſeinem Zimmer? Er kann
doch nicht unausgeſetzt auf und ab gehen oder lachen!“

„Nun, er ſchreibt viel. Er ſagte einmal, er wolle uns
und ſeinen Gläubigern ein ganz koſtbares Weihnachts
geſchenk machen, aber was könnte er wohl in dieſem Zu
ſtande Gutes fertig bringen! Jch habe einmal ein Blatt
geleſen, das ihm unter das Vett gefallen war es war
wirklich törichtes und gänzlich ungereimtes Zeug Viel
leicht, daß Jhr Zuſpruch, Hochwürden, und Jhre Kunſt,
Herr Doktor, ihm noch helfen können.

Der Seelſorger entſchloß ſich, wie man denken kann,
wenn auch mit einigem Unbehagen. als erſter dazu, mit
ſeinem Pfarrkind zu ſprechen. Als er die Tür hinter ſich
geſchloſſen hatte, traten Magdalenag und der Arzt dicht
heran ünd ſuchten eifrig zu horchen. Sie vernahmen nur
ein leiſes Geſpräch, deſſen Worte ſie nicht verſtanden, das
aber mehrere Male von dem furchtbaren Gelächter des
Kranken unterbrochen wurde.

Dann blieb es eine zeitlang ſtill. Endlich aber und
die beiden Horcher wollten ihren Ohren nicht trauen
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Weihnachten und die Lebensalter.
d VonKlara Liermann.

In Frankreich heißt das Jeſuskind „petit Noel“, das
heißt: kleiner Weihnachtsmann. Die Jdee des winterlichen
Feſtes iſt ganz in den Gedankenkreis des Kindes gefloſſen.
Das Kind wird angerufen, um großen wie kleinen Kindern
die Erfüllung heiligſter Wünſche in den Schuh zu legen,
der in der Weihnachtsnacht vor den Kamin geſtellt wird.
So a es das Himmelskind bequem, es kann klein, wie
es iſt, ohne ſich ſchwarz zu machen den Rauchfang hinab
leiten und in die Reihe der Pantoffeln vom winzigen
abyſchuh bis zum behaglichen Filz der Großmutter ſeine

Gaben legen. S
Jn wieviele Schuhe und Pantoffeln wird das Chriſt

kind auch jetzt wieder ſeine Gaben legen! Schuhe und
Schühchen! Wieviele der kleinen und kleinſten, großen und
größten Schuhe der Welt trippeln oder rennen oder ſchlei

ſchen im ganzen Jahr ihren Wünſchen nach, mit unruhiger
Haſt oder ſicherem Eifer, oder ſchleppen ſich gar wunſchlos
umher! Was wird „der kleine Weihnachtsmann“ in der
myſtiſchen Nacht hineintun? Es iſt ja ganz gleichgültig,
was man ißt. wichtig iſt nur, ob es ſchmeckt

Sind wir größer geworden, ſo ſpielt leicht in die kind
liche Freude etwas wie Egoismus hinein. Die Schlecke
reien ſind intereſſanter als die brennenden Wachslichter.
Den kleinen Vielfraß ſtört keine myſtiſche Erwartung. Der
Baum iſt ſchön, das Plündern ſeiner Zweige aber noch

ſchöner. 53Weniger als die Knaben ſtehen die Mädchen zu dieſer
Gefahr, denn ihnen bringt der kleine Weihnachtsmann nach
alter Sitte ein Puppenkind, um das geſorgt werden muß.
Jm Mittelpunkt des weihnachtlichen Aufbaues auf dem
Gabentiſch prangt immer noch die Puppe. Es iſt ein Sym
bol der erwachenden Mütterlichkeit, das im Mädchen ein
holdſeliges Gefühl auslöſt,

Einſt hieß es nür: der Knabe muß hinaus ins feind
liche Leben. nun muß auch das Mädchen den Kampf auf
nehmen. Banger als dem Jüngling wird es wohl der
alleinſtehenden Jungfrau, wenn die Nacht herabſinkt, die
einſt licht, warm, duftend und belebt von trauten Stimmen
war. Vielleicht erinnert ſie ſich des Märchenzaubers, der
verloren ging erinnert ſich des Püppchens, das ihr einſt
der kleine Weihnachtsmann beſcherte. Die Jahre ſind ver
gangen. Sie wünſcht ſich keine Puppe mehr. Aber eine
leiſe Bitterkeit ſchleicht ſich vielleicht in ihre Seele ein,
denn ſie denkt an die Schweſtern oder die Baſen, die auf
althergebrachte Art zu Hauſe blieben und die vielleicht
jetzt am Heiligen Abend das bedeutungsvolle Ringlein
unter dem Baum finden.

Doch vorwärts! vorwärts ins feindliche Leben! Das
Mädchen der Gegenwart ſteht im Beruf.

Die Jugend denkt an ſich, und das ſoll ſie auch. Einmal
im Leben muß man dazu Zeit daben. Wer ſich leiſe von
ihr abwendet, ſich ſelbſt nicht mehr ſo überaus intereſſant
findet, deſſen Weihnachtsfreude wird die Freude der an
deren. Er hat die Jronie des Wünſchens eingeſehen und
nimmt wehmütig teil an der hoffnungsfrohen Stimmung
der jüngeren.

Doch wenn ein Weihnachtsbaum nach dem anderen ver
glüht und abgeplündert ohne Nadeln auf dem Kehricht en
det, wenn Jahr für Jahr die Schuhe abgelaufen werden

in der Jagd nach dem Glück und ſelbſt mit müdem Aus

9 e h 7 T Sie junge Frau weich und druck im Kamin liegen leer oder nur mit wertlofem Tand
gefüllt wie ſteht es dann mit der Feſtfreude in kalter Win

ternacht? Wunderbar iſt das Herz des Menſchen geſchaffen,
es iſt ſelbſt ſo reich an Wundern, daß ihm trotz aller Ent
täuſchungen der Wunderglaube bleibt. Geſchäftig beſtnnt es
ſich in den Jahren der Reife. Es träumt nicht mehr ſo
fromm wie früher, doch es läßt die Hand in frommer
Freude ſchaffen und ſucht ſelbſt dem kleinen Weihnachts
mann, dem überarbeiteten Himmelskind, beim Geben mit
rechtem Zartgefühl behilflich zu ſein. Die Freude wohnt
nun im Gefühl, die heimlichſten, heiligſten Wünſche anderer
noch hoffnungsfähiger Herzen überraſchend zu ſtimmen.

Jedes Alter ſteht das Weihnachtsfeſt mit anderen Augen
und tritt mit neuen Gefühlen in das Zeichen der Sonnen
wende. So ſtehen die Generationen hart nebeneinander
unter dem leuchtenden Baum, dem Symbol neuen Lebens,
das an das Gemälde Arnold Böcklins: „Somnium vita
breve erinnert und Weihnachten ſelbſt? Wenn der
Baum aufleuchtet, und die wehmütig gerührten Geſichter der
Erwachſenen den Kinderjubel betrachten, ſo hat es allen
etwas Schönheit, etwas Liebe ins Herz gebracht.

z e S 7 dvernahmen ſie erneutes Gelächter, aber es war nicht der
Kranke, der es hören ließ, es war unzweifelhaft der tiefe,
dröhnende Baß des Pfarrers! Entſetzt ſah Magdaleng den
Doktor an:

„Dios mio! Doktor, der Wahnſinn meines armen Bru
ders iſt anſteckend und hat nun auch ſchon Hochwürden, den
Herrn Pfarrer befallen!“

Der Doktor erwiderte mit offenbar erzwungener Faſ
ſung: „Hören Sie, Schweſter, ich weiß ſelbſt wahrhaftig
nicht, was ich denken ſoll, aber unmöglich ſcheint nicht, was
Sie ſagen. Dennoch will ich nun zu den beiden hineingehen,
da als Mediziner kenne ich ja keine Furcht vor Krank
eiten

Mit verzweifelt heroiſchem Entſchluß betrat der Doktor
das Zimmer. Die zitternde Magdalena drängte das Ohr
dicht an die Türſpalte und begann eifrig zu beten, als ſie
hörte, wie der Arzt von einer neuen Salve von Gelächter
empfangen wurde. Dann hörte ſie nur noch ein halblautes
Müurmeln. Aber dann fuhr ihr ein Schauer durch die
Glieder: ein nicht endenwollendes Gelächter brach hinter
der Tür los und deutlich konnte ſie jetzt auch den meckern
den Tenor des Arztes unterſcheiden. Darauf öffnete ſich
die Tür und die beiden Herren traten der ängſtlich Zurück
weichenden lachend entgegen. Hinter ihnen kam der kranke
Bruder und ſeine lebhaften Augen leuchteten in neuem
Glanze unter der hohen Stirn. Er hielt einen Packen Hefte
unter dem einen Arm, den das Unglück von Alcaba ihm
gelaſſen hatte.

„Fertig, Schweſterchen! endlich fertig. wie ich's ver
ſprochen hatte, zum frohen Weihnachtsfeſte! rief er und
reichte ihr die Hefte. Aber der Pfarrer mußte der ganz
Verwirrken noch zureden, ehe ſie wagte. einen Blick darauf
zu werfen. Leſen Sie, teure Schweſter! Bald werden die
Tollheiten Jhres Bruders die Welt von eittem Ende bis
zum anderen erfüllen!“

Da nahm ſie denn und las auf dem Umſchlag des erſten
Heftes den Titel: „Der ſinnreiche Ritter Don Quijote
de la Mancha, von Miguel de Cervantes
Saavedra.“
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Pie Raſſen der zahmen Katze.
Von Dr. Wieland. (Mit 9 Abbildungen.)

II. Teil.
Zu der zweiten Gruppe, den tigerartigen

Katzen, gehören:
I. Die Katze von Abeſſinien Abbildung 4).

Dieſe Katze ſtammt in gerader Linie von der ur
alten, glatthaarigen Katze, dem nubiſchägyptiſchen

M

Wv oe 0 W

Abbildung 4. Abeſſiniſche Katze.

Lieblinge der Göttin Baſtet, ab. Sie iſt größer als
die europäiſche, glatthaarige Katze, ſie ſteht kürzer

auf den Beinen und hat einen ſtärkeren Kopf.
Die Ohren ſind am Ende nicht ſpitz, ſondern rund
und dunkelbraun, manchmal ſchwarz. Das feine,
kurze Haar iſt gelb, gelbgrau, ſilbergelb, manchmal
braun geſprenkelt, aber niemals geſtreift. Die
Augen ſind orange oder gelbbraun. Sie kommt
in Europa ab und zu vor und wird in England
von einigen Liebhabern eifrig gezüchtet. Sie
verträat das nördliche Klima ganz gut und hat,

anns
Allgemelne Zeitung kür Candwirtschaft, Gartenbau und Hauswirtschaft

Gratisbeilage

wenn ſie gut behandelt wird, ein allerliebſtes
Weſen, ſo daß jeder, der ſie einmal gehabt hat,
dieſe Raſſe immer ſehr in Ehren hälk.

2. Die gewöhnliche, glatthaarige Katze
(Abbildung 5). Auch S Tier ſtammt
von der Katze der alten Agypter ab, dochbildet ſie ſahlrenhe Abarten, die nach und

nach durch klimatiſche Einflüſſe, durch ver
ſchiedene Fütterung und auch wohl durch
Kreuzung mit wilden Katzen entſtanden ſind.
Seit den Zeiten der Römer, die die flinken,
ſchlanken Miniaturtiger aus Agypten nach dem
Weſten brachten, hat die glatthaarige Katze ſich
faſt über die ganze ziviliſierte Welt ausgebreitet.
Man findet ſie überall, außer bei den Eskimos,
Feuerländern und einigen Inſeln der Südſee.

Die glatthaarige Katze kommt in allerlei
Farben vor. Zahlreich ſind die ganz ſchwarzen
Katzen, beſonders in Nordafrika, wo ein prächtiger
Schlag mit großen goldenen Augen in den
Dörfern der landwirtſchafttreibenden Kabylen
und in den Städten von Tunis, Algerien und
Marokko angetroffen wird. Durch die afrikaniſchen
Truppen des franzöſiſchen Heeres, Spahis, Zu
aven und Turkos, wurde dieſe Katze zuerſt in
Europa bekannt, da während des Krimkrieges die

arabiſchen und berberiſchen Soldaten viele große
ſchwarze Katzen mit ſich führten,
als ſie aus Afrika über Frankreich
nach dem türkiſchen Oſten und nach
Rußland gingen. Dieſe Katzen

Se waren ihren Herren
S treu wie Hunde, und

auf den Schlacht
feldern rund um

Sebaſtopol fand man oft einen
verwundeten oder gefallenen Afri
kaner, bei dem eine große ſchwarze
Katze Wache hielt und ſich wütend
gegen fremde Hände zur Wehr
ſetzte, die ihren geliebten Herrn an
faſſen wollten. Von dem afrika- Se
niſchen Heere kamen dieſe Katzer
nach und nach nach Frankreich, wo man ſie oft
bei Leuten findet, die in den nordafrikaniſchen
Kolonien geweſen ſind.

Noch zahlreicher ſind die geſtreiften Katzen,
in England Tabbies, in Frankreich Chats rayés
genannt. Sie ſind grau, blaugrau, braun, gelb
braun gezeichnet mit breiten Flammen oder mit
Streifen, wie ſie der Königstiger hat. Einige

S von dieſen Katzen haben ſtatt der Streifen Flecke
wie der Panter. Sie ſind jedoch ſeltener als die
Katzen mit Streifen. Orange und rot kommen
auch viel unter den Katzen vor. Dieſe Farben ſind
jedoch faſt immer mit dunklerem Orange oder rot
geſtreift, ſo daß die ganz einfarbigen zu den
Seltenheiten zählen, und dann ſind noch ihre
Beine geſtreift. Jn Spanien hat man ſeit Jahr
hunderten einen ſehr hübſchen Schlag von orange
farbigen Katzen, die einen etwas ſpitzeren Kopf
haben als die anderen zahmen Katzen, große
Mäuſejäger und ſehr verſtändig ſind. Auch in
Rußland hat man eine prächtige Raſſe roter
glatthaariger Katzen, die früher einſt auf Schiffen,

Schriftleitung: Hekonomierat Grund mann, Neudamm. Druck: J. Neumann, Neudannng
Feder Nachdruc aus dem Inhalt bieſes Blattes wird gerichtlich verfolgt (Geſetz vom 19. Juni 1909) 1928

die auf der a oder im Eismeer fuhren,
angetroffen wurden. Van der Werff beſaß einen
Kater dieſer Raſſe, der über 25 Pfund wog und
ein ſehr treues Tier war. Gegenwärtig hört
man nichts mehr von dieſen roten Ruſſen, ver
mutlich hat das große Elend in ev ſie in
Scharen in die Bratpfanne gebracht.

Nahe verwandt mit den orange und roten
Katzen ſind die dreifarbigen Katzen, die von den
Engländern Schildpatt-, von den Franzoſen
Portugieſenkatzen genannt werden. Die engliſche
Abart iſt ſchwarz, rot und gelb gemiſcht; lauter
kleine Flecke in rot und gelb, keine Streifen. Die
franzöſiſche Abart iſt immer weiß mit vielen
ſchwarzen, roten und gelben Flecken, teils ab
gegrenzt, teils ineinanderfließend. Je Keiner
die Flecken, je ſchöner. Früher wurden viele ſolcher
Katzen nach Frankreich aus Portugal gebracht
und obwohl es ſchon lange nicht mehr geſchieht,
nennt man ſie immer noch Portugieſen. Merk
würdig iſt. daß dieſes vielfarbige Haarkleid faß

Abbildung 6. Rnſſiſche Blane Katge.

ausſchließlich bei dem weiblichen Geſchlecht an
getroffen wird. Man züchtet alſo dieſe Farbe
jedesmal aufs neue durch Paarung von drei
farbigen Katzen mit vrange oder ſchwarzen
Katern oder durch Paarung von ſchwarz mit
orange.

Ganz blau, abwechſelnd mit mausgrau bis
hellblau, ſind auch n glatthaarige Katzen
ſchläge. Blaugrau in allen Schattierungen war
die jahrhundertealte Karthäuſerkatze, die aus
der Schweiz oder aus Deutſchland ſtammts
und beſonders viel in Klöſtern gehalten wurde,
weil das graue Haarkleid an das Ordenskleid der
Mönche erinnerte. Hellblauer war eine Katze,
die ſehr viel in Serbien und Bosnien vorkam;
gleichfarbig war eine Katze, die man urſprüng
li(o in MiktelRußland, beſonders an den Ufern
der Wolga fand und dort ſowohl als Haustier
als auch im wilden Zuſtande in den Wäldern
lebte. Dieſe Katze zog bald die Aufmerkſamkeit
der weſtlichen Liebhaber auf ſich und wurde in
vielen Exemplaren nach England gebracht und dort
oft mit Karthäuſer Katzen gekreuzt. Die blaue
ruſſiſche Katze (Abbildung 6) hat ſpitzeren
Kopf, längere Schnauze, Ohren und längeren
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Schwanz als die anderen glatthaarkgen Katzen.
ſg Pelz iſt ſehr kurz und ſeidenartig und fühlt
ich wie Sammet oder Plüſch an. Eigenartig iſt
auch bei dieſer Raſſe die Liebe, die die Kater
ihren Sprößlingen entgegenbringeu. Während dieewöhnlichen ropüiſhen Kater n geneigt
ſind ihre piepende, hilfloſe Nach

zu verſchlingen, wacht der ruſſiſche blaue Kater
über ein Neſt kleiner Kätzchen, verteidigt ſie
gegen die Annäherung anderer Tiere und

Abbildung 7. Chbexurſatze,

Menſchen und bringt ihnen ſelbſt Futter Jeden
alls iſt das eine ataviſtiſche Erinnerung an die
eit, als dieſe Katzen alle wild waren und in
teppen lebten, wo die männlichen Raubtiere

Beute nach der I ſchleppten, wenn das
Weibchen Kleine hatte.

Ganz weiß iſt auch eine hübſche Farbe für
die glatkhaarige Katze, beſonders wenn das Tier
dabei kräftig und gut gebaut iſt. Blaue Augen

eben ſolchem weißen Katzenangeſicht etwasMenſchlchet und Freundliches und gehen ſomit

vom Schönheitsſtandpunkt über goldene und
graue Augen. Grüne Augen ſehen bei einer
weißen Katze abſcheulich aus und deuten auf
Verbaſtardierung hin.

Auf den griechiſchen Jnſeln, beſonders auf
Cypern, hatte man ſeit e l pung ſchon
vor der römiſchen Herrſchaft, eine prächtige Art
Katzen, blaugrait mit ſchwarzen Skreifen, ohne

Abbildung 8. Sſameſiſche Katze.

Weiß, mit ſchwarzem Zahnfleiſch, Lippen und
Fußſohlen und mit dunkler Zunge wie der
chineſiſche Ehow Chow ſie hat.

Die Cypern- Katzen Abbildung 7)zeichneten ſich durch ihre Gewandtheit dein

Schlangenfangen aus und ſtanden wegen der
Vertilgung dieſer giftigen Reptilien bei den
heidniſchen Prieſtern und ſpäter bei den chriſt
lichen Ordensbrüdern auf Cyprus in hohen
Ehren. Unter der elenden Mißwirtſchaft der
Türken, die die ſchönſten Katzen kurzerhand
den Eigentümern wegnahmen und nach Kon
ſtantinopel und anderen Burgen ihrer Macht
führten, ging die Raſſe jedoch traurig zurück
und war 1878, als England die Herrſchaft über
Cypern übernahm, in ſeinen reinen Formen

ommenſchaft

ausgeſtorben und der Reß mit anderen Katzen
verbaſtardiert.

Obwohl alſo die Cypernkatze ſeit 50 Jahren
ſchon eine Sage geworden iſt, fahren doch Un
wiſſende und Betrüger fort, gewöhnliche ge
ſtreifte Katzen Cypernkatzen zu nennen. Ja, einige
ſprechen und ſchreiben ſogar von cypernſchen
Perſern oder Angoras. Das kommt daher,
daß es mit der Literatur über Katzen ſo ſchlecht
beſtellt iſt, daß jeder, der nicht leſen kann, was
die ausländiſchen Schriftſteller über dieſe Tiere
ſchreiben, verurteilt iſt, den größten Unſinn von
anderen Unwiſſenden zu glauben. Unter all
dieſen Arten der glakthaarigen gewöhnlichen
Katzen hat man auch ſolche mit weißen Flecken
und Abzeichen. Dieſe weiße Zeichnung iſt jedoch
höchſt unerwünſcht, ein Zeichen von Schwäche,
Degeneration, Verbaſtardierung.

Bei einer einzigen Farbe macht man aber
eine Ausnahme, nämlich bei der ſchwarzen Katze
mit weißer Schnauze, Kehle, Bruſt, weißem
Bauch und weißen Füßen. Dieſe Abart bildet
eine beſondere Raſſe, die urſprünglich aus
Deutſchland ſtammt und darum früher auch
wohl ſchwäbiſche Katze genannt wurde. Dieſe
Tiere züchten ſich ſehr rein, wenn man die Zucht
wiſſenſchaftlich betreibt und wenn ſie ſich mit
anderen Katzen paart, kommt die ſchwarze Farbe
immer wieder zum Vorſchein.

3. Die Katze von Siam (Abbildung 8).
Dieſe Katze gehört zu den ſchönſten und
edelſten Tieren ihres Geſchlechtes. Sie iſt
etwas kleiner als die europäiſche glatthaa-
rige Katze, hat viel feineres Haar, das ſich
wie das Haar von Hund oder Panter anfühlt,
blaue Augen und eine prächtige gelbe Farbe,
die noch mehr hervorgehoben wird durch eine
ſchokoladenfarbige oder ſchwarze Maske und
durch gleichfarbige Füße und gleichfarbigen
Schwanzfleck.

Die ſiameſiſche Katze hat ein ſehr freundliches
Weſen, iſt ſehr anhänglich und gelehrig. In ihrem
waſſerreichen Geburksland ſchwimmt ſie aus
gezeichnet, wobei ſie auf eigene Rechnung ſehr
geſchickt zu fiſchen verſteht, doch in den kalten
Gewäſſern Europas bekommt ihr das Schwimmen
nicht gut. Dieſe prächtige Katze iſt noch nicht lange
bei den Engländern bekannt und wurde noch in
der letzten Hälfte des 19. Jahrhunderts haupt-
ſächlich am Hofe des Königs von Siam gehalten.
Dieſer Fürſt gab einige junge Kätzchen den
Diplomaten und Reiſenden, eine dieſer königlichen
Katzen, die der Adjutant des Prinzen Heinrich,

Herr von Schimmelmann, mitgebracht
u habe ich im Jahre 1906 ſelbſt
hehandelt; andere junge Tiere wurden
den Hofbeaniten abgekauft. So kam
die heilige Katze von Siam in die
Hände der Europäer und auf die
Katzenansſtellungen. Man nannte dieſe
Katze in Siam heilig, weil eine alte
Prophezeiung verkündet hat, daß
Buddha noch einmal in der Geſtalt
dieſer Katze auf die Erde zurückkehren
werde. Merkwürdig iſt es, daß die

jinigen ſiameſiſchen Kätzchen bei ihrer Geburt
ganz weiß ſind, und daß die dunkleren
Abzeichen an Schauze, Füßen, Schwanz erſt
ſpäter zum Vorſchein kommen. Es gibt in
Siam noch eine andere Art der zahmen Katze,
die ganz blau oder ſchokoladenfarbig iſt, aber
in viel geringerer Achtung ſteht als die könig
liche gelbe.

4. Die malaiiſche Katze. Das Tier iſt
kleiner und feiner als die glatthaarigen Katzen
anderer Länder, hat ſehr kurze Ohren und
ſeidenes Haar. Viele Katzen dieſer Raſſe haben
einen gebrochenen oder gewundenen Schwanz,
wie die Korkzieherrute der Bulldogs. Man
trifft dieſe Katzen auf Malakka, den Sunda
Inſeln und den Philippinen. Ihre Farbe iſt

blaugrau mit feinen ſchwarzen Streifen, und
über der Haut dieſer Tiere liegt ein wunder
barer Glanz, wie man ihn auf der Oberfläche
eines ruhigen Sees ſieht.

Vom Baſtardklee.
Von Tierzuchtinſpektor Dr. phil. H. Lüthge.
Der Baſtardklee, auch Schwedenklee genannk,

gehört zur Familie der Schmetterlingsblütler
(Leguminoſen). Die Leguminoſen ſind bekanntlich
Stickſtoffſammler, die Düngung mit Stickſtoff kann
ganz wegfallen oder ſehr ſchwach ſein. Der Baſtard
klee hat rotweiße Blütenköpfe. Er gedeiht im
Gegenſatz zum Rotklee noch auf geringen Böden,
ſei es Sandboden oder auch Moorboden. Er liebt
allerdings feuchten Boden. Da der Schwedenklee
nicht tiefgehende Wurzeln hat, ſpielt der Untergrund
keine beſondere Rolle, mag er naß und ſchwer
durchläſſig, oder felſig und eiſenſchüſſig ſein. Von
allen Kleearten gedeiht der Baſtardklee auf naß
kaltem Lehm und Ton am beſten.

Bemerkenswert iſt noch, daß Baſtardklee eine
Bewäſſerung gut verträgt im Gegenſatz zu allen
anderen Kleearten, die darunter leiden. Schon nach
drei bis vier Jahren kann der Schwedenklee auf
demſelben Felde wiederkehren. Weitere Annehm
lichkeiten ſind ſein dichter geſchloſſener Stand, ſeine
Winterfeſtigkeit und der geringe Bedarf an Saat
gut. Baſtardklee gebraucht nur einhalb bis zwei
Drittel der Ausſagatmenge des Rotklees. Je Hektar
verwendet man 9 bis 16 kg. Der kleine dunkel
grüne Same wird nur flach untergebracht. Der
Baſtardklee hält etwa fünf Jahre aus. Allerdings
lagert er leicht, da er nicht ſolch feſten Stengel
wie der Rotklee beſitzt. Es iſt deshalb ſehr an
gebracht, Baſtardklee im Gemiſch mit Gräſern,
z. B. Knaulgras, Raigras, S anzuſäen. Von den Gräſern wird dieſer Klee auch
nicht leicht verdrängt.

Der Ertrag je Hektar wird ſein: 100 bis 300
Doppelzentner Grünfutter, 20 bis 60 Doppelzentner
Heu. Jm allgemeinen kann man nur mit einem
Schnitt rechnen, anſchließend gibt es aber eine gute
Weide, außerdem verträgt Schwedenklee das Be
weiden beſſer als Rotklee. Leider wird der
Schwedenklee grün vom Vieh nicht ſo gern ge
r wie Rotklee. Deshalb iſt es ſehr i
daß er mit Gräſern zuſammen angebaut wird,
Ganz beſonders zu beachten iſt, daß ſich Schweden
klee langſamer als Rotklee entwickelt. Das heißt
alſo, Schwedenklee kann man länger wachſen
laſſen, er verholzt ſpäter. Deshalb iſt es möglich,
Schwedenklee erſt in der Blüte zu ſchneiden, bei
Rotklee ſoll man dies möglichſt nicht tun.

An Nährſtoffmengen enthalten: Grüner Baſtard
klee bei Beginn der Blüte 1,30 verd Eiweiß,
7,90 Stw. Grüner Baſtardklee in voller Blüte
1,09 verd. Eiweiß, 7,99/0 Stw. Baſtardkleeheu
5,69 verd. Eiweiß, 309/0 Stw. Baſtardklee wird
von den Tieren ſehr gern genommen.

Zuſammenfaſſend ſei nochmals feſtgeſtellt
Die Bedeutung und die Vorteile des Baſtardklees
liegen nach Neye darin, daß er an die Stelle des
Rotklees treten kann:
1. Wo die Lage für dieſen zu rauh und zu kalt iſt.
2. Wo die Ackerkrume für den Rotklee zu ſlach
gründig und zu naß iſt.

3. Wo der Untergrund zu wenig durchläſſtg iſt und
eine ſchlechte Beſchaffenheit hat.

4, Wo der Klee eine längere Reihe von Jahren
vorhalten ſoll.

5. Auf feuchtem kultivierten Moor.
Weitere Vorzüge find geringe Ausſagtmenge,

ſpäteres Verholzen, alſo ſpätere Erntemöglichkeit,
gute Möglichkeit des Beweidens.

Neues aus Stall und Hof.
Futternot und Notfutter. Wo in dieſem

Herbſt Futterknappheit eingetreten iſt, die ſich
unter Umſtänden erſt Ausgangs Winter in ihrer
ſchlimmſten Form zeigen dürfte, da kann ein
Verfahren angebracht ſein, das in futter
knappen Zeiten erhöhte Bedeutung erhält und
nach den Angaben eines erfahrenen Landwirtes
in ſeinem Betriebe ſich ſtets bewährt hat. Alle
Abfälle an Spreu, auch Gerſten- und Roggen
ſpreu, Kurzſtroh werden mit Strohhäckſel in
einer Menge, wie ſie täglich verfüttert wird,
auf der Futtertenne breit geſchüttet. Dann
wird alles mit Waſſer, in das man möglicher



weiſe noch etwas grüne Melaſſe aufgelöſt hat,
unter ſtändigem Wenden überbrauſt, ſo daß
alles gleichmäßig benetzt wird. Jehlt es an
grüner Melaſſe, dann kann ſie auch fortbleiben.
Dann wird die feuchte Maſſe zu einem etwa
einen Meter hohen Haufen locker zuſammen
er und mit alten Säcken zugedeckt. So
leibt der Haufen volle drei Tage, alſo 72

Stunden, liegen. Es tritt alsbald ſtarke Er
wärmung ein, das Futter fermentiert, wird
ſchmackhaft und bekömmlich und dadurch für
den Tiermagen auch weit verdaulicher als
zuvor. Nach Ablauf der drei Tage wird das
Futter in noch heißem Zuſtande vorgeſchüttet
und gern von den Tieren verzehrt. Die
Krippen ſind wie ausgeleckt. Dann erhalten
die Tiere in die leeren Krippen das zugedachte
Kraftfutter. Sind große Bottiche oder aus

emauerte Gruben vorhanden, ſo können auch
ie zu dieſer Art von Futterbereitung in Frage
kommen. Rach dieſem Verfahren werden die
Tiere wenigſtens geſättigt und damit iſt ſchon
viel erreicht. Es herrſcht dann die erforderliche
Ruhe im Stall. Gewiß, das gewonnene Futter
iſt nur ein Notfutter. Jedoch iſt dieſes immer
noch beſſer als kein Futter. Und deshalb iſt
unter dieſem Geſichtspunkt auch dieſes Ver
fahren beachtenswert. Ws.Ein transportables Schutzdach für Sauen
und Ferkel iſt bei der Aufzucht im Freien un
bedingt notwendig wenn die Schweinezucht nutz
bringend ſein ſoll Das in der Abbildung dar
geſtellte hölzerne Schutzdach hat ſich in Argentinien

Schutzdach für Ferkel im Freien

u die Unterbringung einer Sau mit Jungen
ei der Aufzucht im Freien als ſehr praktiſch

erwieſen. Es iſt auf Kufen errichtet und kann
von einem Pferde gezogen werden. Jn Deutſch
land findet dieſes Schutzdach gleichfalls viel Ver
wendung und ſchützt die Jungtiere vor den un
günſtigſten Witterungsverhältniſſen A.

Helle Geflügelſtälle und helle Viehſtälle
überhaupt ſind für die Geſundheit der Tiere
und ihre Entwicklung von allergrößter Bedeu
tung. Darum ſorge man für große, im Ge
flügelſtall bis zum Erdboden reichende Fenſter,
die. um den ultravioletten Strahlen Durchgang
u verſchaffen, mit Ultraviolettglas verſehenn ſollen. Hell ſind aber die Ställe nur
ann, wenn es ſich um ein voll durchſichtiges

Glas, nicht um eine auf Drahtgeflecht ge
ſtrichene durchſcheinende Maſſe handelt. in
heller Anſtrich macht die Ställe auch hell. Ein
Anſtrich mit Kalkmilch, der man etwas Cello
kreſol zufetzt, genügt, ſoll aber häufiger er
neuert werden. Die Fenſterſcheiben halte man

ſauber. K.Neues aus Held und Garten,
Treibhaus und Blumenzimmer.
Jede Düngung eines ſauren Bodens iſt er

folglos, ſolange nicht die Bodenſäure durch
entſprechende Kalkgaben beſeitigt worden iſt.
Saure Böden gibt es weit mehr als nicht ſaure.
Auf ſauren öden kann die Düngung mit
Kunſtdüngemitteln ſogar ſchädlich wirken, wenn
ſolche angewendet werden, die die Bodenſäure
vermehren. Wird hingegen einem ſauren Boden
zuvor Kalk zugeführt, deſſen Art und Menge
ſich nach Bodenart und dem Ergebnis der
Bodenunterſuchung richtet, dann iſt die Gewähr
einer erfolgreichen Düngung mit Künſtlichen
Düngemitteln bedeutend größer, allerdings nicht
gleich im erſten Jahre nach der Kalkung, denn
der Kalk muß doch erſt im Boden ſich gleich

mäßig verteilen und allmählich die Säure be
ſeitigen. Auf einem fauren Boden iſt der Kalk
oft das einzige Mittel, die Bodenverhältniſſe
wieder zu geſunden, und dieſe Geſundung iſt die
Vorbedingung der Wirkung unſerer künſtlichen
Düngemittel. Die vielfach e bnei
gung der Landwirte gegen ſaure Düngemittel
iſt dann ganz unbegründet, da bei genügendem
Kalkgehalt des Bodens die Säure alsbald ge
bunden und unſchädlich gemacht wird. Viele
Pflanzen aber, wie die Kartoffeln, bevorzugen
den Ammoniakſtickſtoff mit ſeiner ſchwachen

Säurebildung. Sz.Grünlanddüngung mit Bohnenſtroh. Nicht
immer iſt für die Düngung des Grünlandes
ausreichend Stallmiſt oder Kompoſt vorhanden.
Wenn nun aber Bohnenſtroh zur Verfügung
ſtehen follte, wie das in den ſtarken Bohnenbau
betreibenden Wirtſchaften der Küſte der Fall
iſt, dann kann dieſes Bohnenſtroh ſehr vorteil
haft zur en des Grünlandes Ver
wendung finden. Jn einer Menge von etwa
zehn Zentnern auf das Viertelhektar wird es
im Spätherbſt oder über Winter aufgefahren
und gleichmäßig verteilt. Es ſchützt die Grün
landfläche gegen Auswintern und düngt ſie mit
Stickſtoff. Das läßt den Ertrag nach den Er
fahrungen in der Praxis oft derartig an
ſteigen daß ſchon beim erſten Schnitt ein Mehr
ertrag von 50 bis 60 Prozent gegenüber un
gedüngt erzielt worden iſt. zHexenbeſen oder Wirrköpfe befallen am
häufigſten die älteren Süßkirſchbäume; dieſelbe
Erſcheinung zeigt ſich gerne bei Birken. Mit den
Hexen hat die Sache nichts zu tun; ſie ſieht nur
beſenartig aus. Gewiſfe Aſtpartien ſind ungemein
reich verzweigt, zeigen ein krüppelhaftes Ausſehen;
der befallene Aſt iſt ſonderbar angeſchwollen von
wulſtigen Verdickungen. Mit den Miſtelbüſchen
dürfen die Hexenbeſen nicht verwechſelt werden,
obwohl ſie dieſen vielfach ähnlich ſehen. Aber im
Winter hat der Hexenbeſen ja keine grünen
Blätter wie der Miſtelbuſch und keine weißen
Beeren. Und im Sommer fällt das Kleid des
Hexenbeſens auch ſchon ſofort auf; es iſt nicht

üppig grün, ſondern roſtigrot. An ihm fehlen zur
Blütezeit die Blüten und infolgedeſſen auch die
Früchte. Bei der eigenartigen Erſcheinung, die
ſchließlich die ganze Kirſchbaum- oder Birkenkrone
befallen kann, dreht es ſich um die Anſteckung des
Holzes durch einen Pilz. Bei den Kirſchbäumen
hat er den Namen Exoascus cerasi. Wo dieſer
ſich einniſten kann, tut er es. Deshalb iſt nicht nur
der eine Baum, ſondern auch die Umgebung in
Pilzgefahr. Da gibt es keine Heilmittel zur Kur,
ſondern nur eine gründliche Operation mit der
ſcharfen Baumſäge. Der oder die vom Hexenbeſen
befallenen Aſte ſind rückſichtslos herauszuſägen und
dem Feuer als Brennware zuzuführen. Gro.

Uber die Kunſtdüngung zu Himbeeren. Nach
den in Weihenſtephan zu der Himbeerſorte „Marl
borough“ angeſtellten ſechsjährigen Düngungs
verſuchen mit Kunſtdünger iſt dieſe Sorte ganz
beſonders dankbar für eine Stickſtoffdüngung. Sie
verlängert ganz erheblich die Triebe und ſteigert
den Ertrag Bei der Ernte war dann das Gewicht
und die Länge der Ruten vollſtändig gleichlaufend
mit dem Beerengewicht. Phosphorſäure und Kali
hingegen ſcheint dieſe Sorte weniger zu lohhen.
Hierzu ſei bemerkt, daß ich mit einer ausreichenden
Düngung auch mit den beiden letztgenannten Nähr
ſtoffen ſehr gute Erträge erzielt habe, ſelbſt
verſtändlich auch unter ausreichender Stickſtoffgabe,
die in Form von Leunaſalpeter bei Wachstums
beginn verabfolgt wurde. W.
Neues aus Haus, Küche und Keller.

Gründliche Reinigung des Obſtes vor dem Ge
nuſſe. Unreifes und überreifes Obſt paſſen nie dem
menſchlichen Verdauungsapparat. Erfriſchend und
zuträglich wirkt nur vollreifes, eß oder genußreifes
Obſt. Doch vor dem Verzehr ſollte man es gründ-
lich reinigen. Sieht es auch noch ſo ſauber aus, es
iſt doch ſchmutzig. Den Staub und Ruß, aus der
Luft niedergeſchlagen, hat der Regen nicht ab
ewaſchen. Man ſtelle nur einmal eine kleine
robe an: Alſo ſcheinbar ganz ſauberes Obſt

waſche man in reinem Waſſer und halte dieſes ſo
gewonnene Obſtwaſchwaſſer in einem hellen Glas
gegen das Sonnenlicht. Das Waſſer wird man
nicht genießen wollen. Der Beweis iſt alſo er

bracht. Die feinen kleinen Bakterien und Bazillet
leben darin millionen- und billionenweiſe. Da
Mikroſkop weiſt ihr Vorkommen nach. Und dieſe
Krankheitskeime geben den Anſtoß zu den Revo
lutionen im Darm, nicht das Obſt an ſich. Darum
waſche man das Obſt, namentlich das Beeren und
Steinobſt ja ſorgfältig. Aufleſeobſt iſt ganz be
ſonders ſchmutzig. Ackererde und Straßen und
Grabenſchmutz haften daran. Schäle die Birnen
immer, ſie ſchmecken feiner; die Apfel aber genieße
roh, ſie machen froh. Obſt und Roggenbrot machen

deutſche Wangen rot. Gro.
Tomakenpaſtele. Der Boden einer gefetteten

Auflaufform wird mit Weißbrotſchnitten aus
gelegt, darauf kommen in Scheiben geſchnittene
Tomaten, dann eine Lage in feine Streifen ge
ſchnittener Schinken, danach wieder Weißbrot und
ſo fort, bis die Form gefüllt iſt; auch ſtreue man
etwas Salz und Pfeffer darüber. Obenauf kommt
eine Schicht Weißbrot. Dann gießt man einen
Taſſenkopf Tomatenſoße, die man durch Beigabe
von ſaurer Sahne verfeinern kann, darüber, und
verteilt Butterflöckchen darauf. Man bäckt die
Paſtete in 20 bis 25 Minuten. Man kann ſie in
der Form ſervieren oder ſtürzen und umlegt ſie
dann mit einem Kranz von Makkaroni und

Blumenkohl. E. S.Gedämpfte Kalbsleber. Eine Kalbsleber wird
gehäutet, von den Sehnen befreit und mit feinen
Speckfäden geſpickt. Dann bringt man ſie in eine
mit Speckſcheiben ausgelegte Kaſſerolle und läßt
ſie in brauner Butter ſchnell Farbe nehmen.
Dann ſtreut man Salz und Pfeffer darüber, gibtWurzelwerk, etwas Zutronenſeft und ein Glas

Madeira hinzu, und läßt das e ſchnell weich
ſchmoren. Dann legt man die Leber auf eine
Schüſſel und umgibt ſie mit einem Kranz von
dünnen, in Salzwaſſer weichgekochten, mit Butter
durchſchmeckten Makkaroni. Die Soße wird
durch ein Sieb gerührt und recht heiß zu der

Leber gereicht. E. S.Negerkugeln, ein beliebles Weihnachtsgebäck.
240 9 gebrühte, trockene Mandeln werden ge
rieben und mit ſehr ſüßem Ananasſaft gut ver
rührt. Dann gibt man noch etwas Rum dazu,
und formt Kugeln davon, die man zwei bis drei
Stunden trocknen läßt. Danach taucht man die
Kugeln in aufgelöſte Kakaomaſſe wie Pralinees
und legt ſie auf ſauberes Papier, von dem ſie
ſich erkaltet leicht loslöſen. A. in L

Sehr gutker, dicker Pfefferkuchen. Liter
Honig kocht man mit 250 g. Zucker auf. 750 9
Mehl vermiſcht man mit 2 ganzen Eiern, 2 Tee
löffel geſtoßenen Nelken, etwas Zimt und dem
abgekühlten Zuckerhonig. 1 Teelöffel Pottaſche
und 1 Teelöffel Hirſchhornſalz löſt man in etwas
Roſenwaſſer auf, gibt es zu der Maſſe, verknetel
alles gut und ſtreicht es auf ein Blech. Der
Pfefferkuchen muß 35 Minuten lang zu gelber
Farbe backen, Frau A. in L.

Neue Bücher.
Deutſcher JugendJahrweiſer 1929. Von Kl.

von Henke. Verlag J. Neumann, Neu
damm, Bez. Ffo. Preis 2,50 RM.
Wieder ſtellt ſich als Bekannter aus dem

Vorjahre in demſelben Gewande der „Deutſche
Jugend-Jahrweiſer 1929“ ein. Er bittet jeden,
den ſein Wahrſpruch: „Sehne dich und
wandere“ packt: „Nimm mich mit in dein
Heim; lies mich, wenn du Woche für Woche
meine Zeitangaben abtrennſt und beachte, was
ich dir ſage. An die Jugend unſeres zer
riſſenen und geknechteten Vaterlandes haupt-
ſächlich wendet ſich dieſer ſchöne Bilderkalender,
doch auch an jeden, der ein junges Herz bei
grauem oder kahlem Haupte r Die
Schönheiten unſeres Vaterlandes zeigt er in
prächtigen Abbildungen. Doch das „ganze
Deutſchland ſoll es ſein, darum führt er den
Beſchauer auch in herrliche Gegenden Oeſter
reichs und Tirols. Aber nicht nur Wander
bilder und Landſchaftsſchilderungen bringen die
Blätter, auch alles Schöne von „Lenz und
Liebe, von Freiheit, Männerwürde“, von
deutſcher Treue und ſie erzählen ſo manchesWiſſenswerte, das ſich in dieſer otzeit in
deutſche Herzen tief einprägen ſollte. Wer
noch keinen guten Abreißkalender erwarb, dem
iſt er ſehr empfohlen. Sch.



Frage und Kntwort.
Ein Ratgeber für jedermann.

Bedingungen für die Beantwortung von Anfragen Der
größte Teil der Fragen muß ſchriftlich beantwortet werden, da
ein Abdruck aller Antworten räumlich unmöglich iſt. Deshalb
muß jede Anfrage die genaue Adreſſe des e
enthalten. Anonyme Fragen werden grundſätzlich nicht
vbeantwortet. Außerdem iſt jeder Frage ein Ausweis, daßrageſteller Bezieher unſeres Blattes iſt, ſowie als Portoerſatz

er Betrag von 50 Pfg. beizufügen. Für jede weitere Frageſind gleichfalls je 50 Hig. mitzuſenden. Anfragen, denen
weniger Porto beigefügt wurde, werden zurückgelegt und erſt
beantwortet, wenn der volle Portoerſatz erſtaktet worden iſt.
Jm Brieftkaſten werden nur rein landwirtſchaftliche Fragen
dehandelt; in Rechtsfragen oder in Angelegenheiten, die ſich

dem Rahmen unſeres Blattes anpaſſen, kann Auskunft
icht erteilt werden. Die Schriftleitung.

Frage Nr. 1. Meine ſiebenjährige Stute
fing vor vierzehn Tagen an zu lahmen. Nach
einigen Tagen war ſie ganz ſteif und die
Kruppenmuskulatur war hart und ſtark ge
ſchwollen. Das Tier frißt ſchlecht und läßt
Speichel aus dem Maule fließen. Was kann
ich dagegen tun K. J. in W.

Antwort: Anſcheinend leidet Jhr Pferd
an dem ſogenannten Nierenverſchlag. Sie
hätten gut daran getan, ſofort einen Tierarzt
zu rufen, der durch einen ausgiebigen Aderlaß
die Krankheit hätte abkürzen oder gleich heilen
können. Ob jetzt noch ein Aderlaß Beſſerung
bringt, erſcheint fraglich. Die Behandlung der
Poſe Kruppeninuskulatur mit heißen

artoffeln empfiehlt ſich ſehr. Außerdem
müſſen Sie die Hufwand unterhalb der Krone
an allen vier Füßen dünn raſpeln laſſen,
damit das ſchmerzhafte Spannungsgefühl nach
läßt. Füttern Sie vorläufig kein Korn, ſon
dern nur Kleie, Heu und Mohrrüben. Vet.

Frage Nr. 2. Zwei Kühe werden im
Janugr, zwei Kühe im Sommer kalben. Wie
iſt nun für dieſe beiden Rinder und eine Järſe
von acht bis neun Zentner Lebendgewicht die
rationellſte JFütterung? Heu, Stroh und Steck-
rüben ſtehen reichlich zur Verfügung; es kommt
mir nun darauf an, welches Kraftfutter ver
abfolgt werden ſoll. W. S. in S.

Antwort: Stehen zur Winterfütterung
Steckrüben, Heu, Futterſtroh und Schrot zur
Verfügung, ſo iſt darin nicht n Eiweiß
Luhe e um die volle Milchleiſtung der
Kühe auszunutzen. Es iſt auf jeden Fall zu
raten, einen Teil des ſelbſtgeernteten Korns
g. verkaufen und dazu hochwertigen Hel-
uchen bzw. Sojaſchrot zu erwerben. Ein

volkswirtſchaftlicher Nachteil z. B. liegt im
Ankauf von Oelkuchen durchaus nicht, da der
Landwirt als Gegenwert das ſelbſterzeugte Korn
hingibt. Jm Gegenteil liegt in dem Ankauf
der d e ſogar ein ſehr S Vorteil, da
durch die Verfütterung von Schrot das Futter
nutzlos verſchwendet wird, während durch die
eiweißhaltigen Oelkuchen neue Werte in Form
von ilch geſchaffen werden. Bei der Ver
fütterung von z. B. 30 kg Steckrüben, 4 kg
Heu und 5 kg Stroh kann man noch nicht
viel Milch erzeugen. Das Futter enthält
292 g verdauliches Eiweiß und 4430 g Stärke
werte. Die Kuh braucht nur zur Erhaltung
ihres Lebens 300 g Eiweiß und 3000 g Stärke
werte. Eine trockenſtehende Kuh wird alſo
von dieſem Futter recht gut leben können
und auch tüchtig dabei zunehmen. Verfüttert
man zu dieſem Futter 2 kg Schrot, beſtehend
aus Hafer und Roggen, ſo erhält man damit
451 g Eiweiß und 5740 g Stärkewerte. Das
Eiweiß reicht für drei Liter Milch aus. Die
Stärkewerte ſind im Ueberſchuß vorhanden.
Berfüttert man an Stelle von Schrot aber
2 kg Sojaſchrot, ſo enthält jetzt das Futter
gemiſch 1106 g Eiweiß und 5896 g. Stärke-
werte. Bei dieſem Kraftfuttergemiſch kann

man ungefähr 16 Liter Milch erzielen und
füttert kein bißchen teurer. Der Vorteil liegt
alſo klar auf der Hand. Bei dem genannten
Grundfutter, das aus Steckrüben und Heu
beſteht, hat man Stärkewerte im Ueberſchuß
und wird deshalb ein beſonders
Beifutter in Geſtclt von Sojaſchrot, Erdnuß
kuchen uſw. zufüttern. Bei Kühen mit hoher
Milchleiſtung von über 20 Liter miſcht man
die genannten Eiweißfütter mit Hafer- oder
Gerſtenſchrot im Verhältnis 5: 1, da man bei

hoher Milchleiſtung ſonſt nicht mehr genügend
Stärkewerte im Futter hat. Ebenſo gut iſt es
aber auch, Sojaſchrot und Erdnußkuchen,
Palmkernkuchen oder Kokosküchen im Ver
hältnis 5:2 zu miſchen. Dieſe letzteren Futter
mittel wirken beſonders günſtig auf den Milch
fettgehalt ein. Jhren Kühen, die im Januar
kalben, geben Sie vier Wochen vor dem Kalbe
datum, alſo ungefähr ab Anfang Dezember,
das genannte Gründfutter aus Steckrüben, Heu
und Stroh mit 1 kg Sojaſchrot oder Erdnuß-
kuchen oder ſonſt einem Oelkuchengemiſch. Kühe
füttert man vier Wochen vor dem Kalben
ungefähr ſo wie Tiere, die zehn Liter Milch
geben. Jhren Kühen, die erſt im Sommer
kalben, brauchen Sie kein Kraftfutter zuzu
geben. Der Färſe geben Sie vielleicht am
Tage 250 g Sojaſchrot oder Erdnußkuchen oder
ähnliches. Da Stärkewerte in der Futterration
genügend vorhanden ſind, verabreichen Sie das
vorhandene Schrot lieber an Schweine. Dr. L.

Frage Nr. 3. Es ſind ungefähr 80 Jung-
hühner von dieſem Jahre aus den Monaten März
und April vorhanden. Von dieſen Tieren habe
ich ſeit zwei Monaten im Durchſchnitt nur fünf
bis acht Eier je Tag. Krank ſind die Tiere nicht.
Auch haben ſie einen guten, warmen Stall. Der
Stall iſt mit Gipsplatten ausgelegt. Das Futter
beſteht aus Trockenfutter, in Automaten und
Körnerfutter, das Trockenfutter zu gleichen Teilen
aus Gerſten, Mais, Fiſchmehl, Weizenkleie, das
Körnerfutter aus ungefähr ein Drittel Mais und
zwei Drittel Gerſte. Können Sie mir ein vorteil
hafteres Futter empfehlen? vielleicht Weizen. Die
Hühner ſind ſämtlich rebhuhnfarbige Italiener und
ſtammen von Hochleiſtungstieren ab. H. B. in B.

Antwort: Die März-Bruttiere müßten
allerdings ſchon fleißig legen. Wir raten Jhnen,
einmal für einige Zeit ein Weichfutter täglich zu
geben, und zwar miſchen Sie eins der im Handel
befindlichen Fleiſchfaſergeflügelfutter mit etwas
Kriſſel, einigen Kartoffeln und etwas Weizenkleie.
Alles nur feucht, nicht naß anrühren. Dieſem
Weichfutter es dürfen keine Reſte übrig
bleiben ſetzen Sie Yohimvetol, in jeder Apotheke
erhältlich, zu, und zwar eine graue Tablette fein
zerkleinert auf acht bis zehn Tiere. Daneben geben
Sie am Abend Körnerfutter und Arbeit im
Scharraum. Sind Jhre Tiere frei von Ungeziefer?
Die Ställe ſind mit Kalkmilch und Eellokreſol zu
desinfizieren, auch ſtreuen Sie Torfmull. Als
Grünfuttererſatz geben Sie gekeimten Hafer, der

ſehr nahrhaft iſt. Kl.Frage Nr. 4. Mein dreijähriger Teckel
überſprang vor vierzehn Tagen einen breiten
Graben, ſtieß einen gellenden Laut aus und
konnte nicht mehr auf den Hinterbeinen ſtehen,
die er hinterher ſchleppte. An der Lenden
wirbelſäule hatte er auf Druck Schmerzen. Jch
habe ihn mehrmals mit ArnikaSpiritus ein
gerieben und erzielte auch Beſſerung Ver
gangene Nacht würde ich durch lautes Schreien
des Hundes geweckt, deſſen Zuſtand i plötz
lich wieder verſchlimmert hat. Er frißt jetzt
wenig und ſtöhnt leiſe. Handelt es ſich um
eine Verletzung des Rückgrats oder um eine
Art Schlaganfall? Iſt eine dauernde Heilung

möglich K. K. in E.Antwort: Jhr Techel hat ſich beim Ueber
ſpringen des Grabens eine Verletzung des
Rückenmarks zugezogen. Laſſen Sie gegen die
Lähmung von Jhrem Tierarzt vorſichtig doſierte
Strychnin-Einſpritzungen machen. Ob die
Heilung eine bleibende ſein wird, hängt von
der Art der Verletzung ab, die ſich aus der
Ferne nicht feſtſtellen läßt. Vet.

Frage Nr. 5. Meine Weintrauben ſind an
ſcheinend von einer Krankheit befallen, da die
Blätter ſchon ſeit längerer Zeit gekräuſelt und
die Trauben in der Entwicklung ſtehengeblieben
ſind. Der Weinſtock iſt drei Jahre alt. Die Wein
trauben bekommen am Tage nur die Morgenſonne.
Lege ein Blatt und ein paar Weintrauben zur An
ſicht bei und bitte um Jhren Rat. G. in D.

Antwort Die eingeſandten Blätter waren
von dem roten Brenner befallen. Zur Vorbeugung
dieſer Krankheit ſind im Herbſt ſämtliche Blätter
zu ſammeln und zu verbrennen. Der Boden iſt gut
zu düngen und im Sommer möglichſt locker zu

halten, außerdem iſt für gute Bewäſſerung n
ſorgen. Als Bekämpfungsmittel kommt im Winter
das Bepinſeln des ganzen Stockes mit 40pro-
zentiger Eiſenvitriollöſung in Frage. Ferner ſind
im Sommer in Abſtänden von etwa vier Wochen
Spritzungen mit einprozentiger Kupferkalkbrühe
vorzunehmen. Es kann mit den Spritzungen gleich
nach der Blüte angefangen werden. Da Jhr Wein
ſtock jedoch an einer gänzlich ungeeigneten Stelle
ſteht, lohnt ſich die ganze Arbeit nicht; wir raten
Jhnen, den Stock an anderer Stelle zu pflanzen,
ſo daß er mindeſtens einen halben Tag die volle

Sonne erhält. Rz.Frage Nr. 6. Für den Winterhaus-
bedarf ſollen ungefähr 12 kg lebende Karpfen
in einer großen, innen emaillierten Bade
wanne, bei natürlich täglich mindeſtens ein
maligem Waſſerwechſel, gehältert werden. Die
Wanne hat einige Stellen, an denen die
Emaille abgeplatzt und verroſtet iſt. Jch möchte
nun den Roſt entfernen bis zum blanken
Metall und dann mit Emaillelackfarbe als
Schutz überſtreichen. Welchen roſtfreien An
ſtrich würden Sie mir empfehlen, da die
Wanne dauernd unter Waſſer ſteht? Hat der
Anſtrich auf das Leben bzw. auf die Lebens
fähigkeit der Fiſche einen Einfluß Könnte
ich vielleicht beſſer die betreffenden Stellen
mit Zement abdichten P. H. in Th.

Antwort: Das Aufbewahren von Karpfen
und Schleien in einer großen Badewanne iſt
ſehr wohl möglich. Es empfiehlt ſich, aus der
Brauſe einen geringen Waſſerſtrahl laufen zu
laſſen und ebenſo einen geringen ſtändigen Ab
fluß zu ſchaffen. Einige Wochen halten die
Fiſche ſich gut, wenn die Wanne in einem
kalten Raume ſteht. Gegen den Anſtrich der
abgeplatzten Stellen mit Emaillefarben be
ſtehen keine Bedenken, am beſten jedoch erſt
mit Mennige vorzuſtreichen, damit der Roſt nicht
wieder durchkommt. Nachdem der erſte An
ſtrich getrocknet iſt, dann zweimal mit Emaille
farbe überſtreichen, damit die Mennige gut
gedeckt wird, da ſie giftig iſt. Die Farbe hat
keinen Einfluß auf die Geſundheit der Fiſche.
Wir würden aber empfehlen, die Wanne
einige Tage vor dem Einſetzen der Fiſche
mehrere Male zu füllen undmit Waſſerwieder abzulaſſen, da es ch bei den Farben

meiſt um Bleiweißmiſchung handelt. Sie fragen
ferner, ob Sie die betreffenden Stellen beſſer
mit Zement abdichten ſollen. Zement könnte doch
nur in Frage kommen, wenn Löcher in der
Wanne vorhanden wären. Es erſcheint dann
aber Zement dazu wenig geeignet, vielmehr
müßte ein Klempner die Löcher erſt zulöten und

dann der Anſtrich erfolgen. Kle.
Frage Nr. 7. Mein im Herbſt v. J. auf

geſtellter und mit Portweinhefe vergorener Hage-
buttenwein hat nur ſehr wenig gegoren und iſt
erſtens nicht ganz klar und zweitens hat er, ob
wohl ich ſchon 6 kg Zucker den 20 Litern bei-
gemengt habe, einen bitteren Geſchmack. Be
merken möchte ich, daß die Hagebutten bei der
Bereitung ganz weich waren, und ich, damit der
Wein eine dunkle Farbe bekommen ſollte, mit
20 g. Tannin vergoren habe. Woran liegt nun
der bittere Geſchmack und wie iſt dem ab
zuhelfen? Jſt der Wein genießbar? Eine kleine
Probe ſende ich zur Unterſuchung ein. W. T. in S.

Antwort: Der Wein iſt vollkommen ge
ſund und hat bei 16 Volumenprozent Alkohol
den Charakter eines kräftigen Südweines an
genommen. Allerdings iſt er infolge des noch
maligen Zuckerzuſatzes reichlich ſüß ausgefallen.
Der etwas bittere, eigentümliche Beigeſchmack
rührt von der hohen Tanningabe her. Der Wein
wird ſich aber bei längerer Lagerung noch gut
ausbauen. Eventuell läßt ſich der übermäßige
Tanningehalt in folgender Weiſe abſchwächen,
und müßte dies erſt an einer kleineren Probe
verſucht werden: 2 9 beſte weiße Gelatine
werden in wenig Waſſer warm gelöſt und von
dieſer Löſung tropfenweiſe der Probe unter
Umſchwenken zugegeben. Es entſteht eine milchige
Trübung von gerbſaurem Eiweiß, welche zu
Boden geht und den Wein tanninärmer macht.
Gelingt dieſer Verſuch, ſo iſt mit der ganzen
Menge entſprechend zu verfahren. Prof. Dr. Ks.

Alle Zuſendungen an die Schriſtleitung, auch Anfragen, ſind zu richten an den Verlag J. Neumann, Nendamm (Vez. Ffo.).
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